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Petitzeile oder 


Jelegramme der Danziger Zeitung. 

Konſtantinopel, 19. October. Die Ruſſen 
vi Kars theilweiſe eingeſchloſſen haben und 
aſſelbe beſchießen. Die telegraphiſchen Verbin⸗ 
dungen mit Kars find unterbrochen. Mukhtar 
n 221 ſoll jetzt die Poſition Khizardere zwiſchen 
ars und dem Soghanli Dagh occupiren. Die 
ganze in Karadja Dagh gebliebene Diviſion iſt 

von den Ruſſen gefangen genommen. 


0 Felegrayhiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Brüſſel, 19. October. Eine miniſterielle 
Verfügung verbietet die Einfuhr von aus dem 
deutſchen Reiche und aus Luxemburg kommendem 
Rindvieh und Schafen nach Belgien vom 22. d. ab. 
Wien, 19. Oct. Die „Polit. Corr.“ meldet 
aus Bukareſt von geſtern: Das Bombarde⸗ 
ment der Ruſſen gegen Plewna iſt ſeit geſtern 
ſehr heftig, die Rumänen haben ſich der großen 
Grivitza⸗Redoute bis auf 20 Meter genähert und 
nehmen ſogar an, daß dieſelbe geräumt ſei. In 
den letzten 5 Tagen iſt eine Verſtärkung von 10 000 
Mann ruſſiſcher Infanterie vor Plewna eingetroffen. 
— Aus Cettinje berichtet die „Correſp.“, der 
italieniſche Miniſter des Auswärtigen, Melegari, 
habe dem Fürſten Nikita namens des Königs deſſen 
beſondere Anerkennung ausgeſprochen wegen der 
großmüthigen Behandlung, die den türkiſchen Kriegs⸗ 
gefangenen und der muſelmänniſchen Bevölkerung 
ſeitens der Montenegriner zu Theil werde — Aus 
Konſtantinopel von heute geht dem Blatte die 
Meldung zu, der türkiſch⸗griechiſche Conflict wegen 
der türkiſcherſeits erfolgten Wegnahme einer Sen⸗ 
dung von Waffen und Munition im Golfe von 
Preveſa ſei ausgeglichen, auf Reclamation des 
griechiſchen Cabinets ſei ſowohl das griechiſche Schiff, 
wie deſſen Ladung freigegeben — Telegramm der 
„Preſſe“ aus Tiflis von geſtern: Die ruſſiſche 
Armee zieht gegen Kars, der gegen Kars beſtimmte 
Belagerungspark iſt aus Alexandrapol ſeit geſtern 
dahin in Bewegung. General Laſareff, welcher den 
Aladſchadagh umging, verfolgte die verſprengten 
Abtheilungen des rechten türkiſchen Flügels gegen 
Süven hin und ſendet eine Abtheilung über Hadſchi⸗ 
halil gegen die Straße von Kars nach Erzerum. 
Ismail Paſcha hat auch ſeine Vortruppen von 
der Straße von Karawanſerai zurückgezogen. 
General Tergukaſſof folgt ihm auf das kürkiſche 
Gebiet. Das bei Oſurgeti concentrirte Rion⸗Corps 
und die Beſatzung von Ardahan erhielten Befehl 
vorzurücken. 


Danzig, 20. Oktober. 

Nach den Mittheilungen, die uns zugegangen 
ſind, find als hauptſächlichſte Vorlagen für die 
morgen beginnende Landtags ſeſſion beſtimmt: 
der Etat, die Einführungsgeſetze zu den Reichs⸗ 
juſtizgeſetzen, die Wegeordnung, die Feld⸗ und 
Wald⸗Polizeiordnung, das Communalſteuergeſetz, 
die Ergänzung des Competenzgeſetzes in Bezug 
auf die Städte und eine nicht unbeträchtliche An⸗ 
zahl kleinerer Vorlagen provinziellen Charakters, 
ſowie das Geſetz über Aufnahme einer Anleihe zur 
Ausführung von Staatsbauten. In Ausſicht ge⸗ 
nommen iſt bekanntlich auch ein Geſetz über Ver⸗ 
längerung der Legislaturperioden. Hiermit wird 
das Material nahezu erſchöpft ſein. Ein großer 
Theil der Vorlagen wird erſt nach und nach er⸗ 
ſcheinen, die Abſicht, dem Landtage ſofort bei 
ſeinem Zuſammentreten das geſammte oder 
auch nur das hauptſächlichſte Material vor⸗ 
zulegen, iſt ein frommer Wunſch geblieben. 
Indeſſen iſt wenigſtens der Etat fertig 
geſtellt und wohl anzunehmen, daß man in die 
erſte Leſung noch im Laufe der letzten Octoberwoche 
wird eintreten können. Schwerlich wird man aber 
im Stande ſein, in den bis Weihnachten hin kaum 
verbleibenden zwei Monaten auch nur den Etat, 
geſchweige denn einen erheblichen Theil der übrigen 
Vorlagen zu erledigen. Es wird nun davon ab⸗ 
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hängen, wie weit man die Abwickelung der Arbeiten h 


für dringlich hält, um zu beſtimmen, ob dieſelben 
nach Schluß des Reichstages, alſo in einer Früh⸗ 
jahrs⸗Seſſion abgeſchloſſen werden können. Im 
Nati will man den Reichstag berufen und 
man wird es thun müſſen, wenn man vor dem 
1. April, alſo dem Beginn des neuen Etatsjahres, 
den Etat zum Abſchluß bringen will: ohne eine 
Frühjahrsſeſſion für den Landtag würde ein ſehr 
weſentlicher Theil der jetzt zur Vorlage beſtimmten 
Entwürfe ganz ſicher unerledigt bleiben. 

Viele in der inneren Politik laut werdenden 
Stimmen, und darunter auch uns näherſtehende, 
beſprechen immer noch die augenblickliche Situation 
in mehr aufgeregtem Tone, als die Lage dies noth⸗ 
wendig macht. Es iſt ja wahr, unſere Zuſtände 
ſind thatſächlich etwas verwirrter Natur, aber ſte 
werden durch die herrſchende babyloniſche Sprach⸗ 
verwirrung keineswegs geklärt, ſondern nur noch 
mehr verwickelt. Die „Nat.⸗Lib. Corr.“ wendet 
ſich heute gegen einen neueren Senſationsartikel 
der „Poſt“ und ſchreibt dann: „Die Frage iſt, ob 
die Beurlaubung des Miniſters des Innern eine 
Siſtirung der Verwaltungsreform bilde 
oder nicht. Von offiziöſer Seite wird dies in un⸗ 
entwirrbarem Durcheinander bald beſtritten, bald 
wird die Siſtirung als eine Nothwendigkeit be⸗ 


zeichnet. Schließlich findet man ſogar her⸗ 
aus, daß ohne voraufgegangene Steuerreform 
die Verwaltungsreform eine Thorheit ſein 


würde. Wäre dem ſo, ſo ließe ſich eine ſchwerere 
Anklage gegen Regierung und Geſetzgebung kaum 


eren Raum 20 2. 


denken; denn die V 


— Die „Danziger Zeitung 


Danziger Bettung “ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Mont 
allen . Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. Preis ur Aae 
vermittelt Infertiondanfträge an alle auswärtigen Zeitung 


erwaltungsreform iſt ja nicht 


erſt zu beginnen, ſie iſt ſeit 5 Jahren im Werk, und 
Alles, was inzwiſchen in dieſer Richtung geſchehen, 


wäre ein einziger großer Fehler geweſen. Unbe⸗ d 


fangen betrachtet, wird ſich ein organiſcher Zuſamen⸗ 
hang zwiſchen der vom Reiche in Angriff zu nehmen⸗ 
den Steuerreform und der anderweitigen Einrichtung 
der inneren Verwaltung Preußens ſchwerlich ent⸗ 
decken laſſen. Wir leugnen nicht, daß die Steuer⸗ 
reform, in welcher Weiſe immer ſie zur Ausführung 
gelangt, eine ſtarke Rückwirkung auf das Communal⸗ 


ſteuerweſen in den E 
ſofern kann die Steu 
Vorbedingung des 


Communalſteuergeſetzes betrachtet werden. 


inzelſtaaten üben muß. In⸗ 
erreform allerdings als eine 
in Preußen ee 

er 


dies Geſetz, ſo tief es auch in die vitalſten 


Intereſſen der Communen eingreift, 


iſt doch 


kein abſolut unumgänglicher, integrirender Beſtand⸗ 
theil der Verwaltungsreform. Was hat daſſelbe 
z. B. mit der Frage der Ausdehnung der 
Kreis⸗ und Provinzialordnung auf die übrigen 


Provinzen zu ſcha 


ffen? 


Wir vermuthen ſogar, 


daß die Mehrheit der Liberalen im Landtage die 
Vorlegung eines Communalſteuergeſetzentwurfs im 


gegenwärtigen Augenblicke gar nicht 


würde. 


wünſchen 


Kurz, derſelbe kann die Frage, ob Fort⸗ 


führung oder Siſtirung der Verwaltungsreform 
gar nicht berühren. Alsdann wird aber die Bitte 
geſtattet fein, daß man endlich einmal klar und 
bündig beweiſe, warum die Fortführung der Ver⸗ 


waltungsreform ohn 


e vorausgegangene Steuer⸗ 


reform nicht möglich ſei. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit dürfte es ſich empfehlen, über 
die „großen Reformpläne“, welche 


den Angelpunkt 


der gegenwärtigen Situation 


bilden ſollen, das bisher vermißte Licht zu ver⸗ 


breiten. Man verſich 


ert, daß die im April ausge⸗ 


brochene „Kanzlerkriſe“ noch immer andauere, 
und daß Alles darauf ankomme, ob der Kanzler 
die Möglichkeit der Durchführung ſeiner „großen 


Reformpläne“ finden 
wohl nicht an der Ze 


alſo belehren, dieſe Pläne endlich einmal aus dem 
tigkeit in concrete Anſchau⸗ 
Die Kriſis, unter welcher die 
| Deutſchland und in Preußen 
um dieſer Pläne willen nunmehr ſeit einem halben 
Jahre leiden, iſt doch wahrlich kein geſunder Zu⸗ 
ſtand. Man kann daher dem Volke nicht ver⸗ 
argen, wenn es nach Klarheit verlangt. Zum 


Bereiche der Nebelha 
lichkeit überführten? 
öffentlichen Dinge in 


mindeſten aber ſollte 
Leben endlich abgewö 


gewiſſermaßen als eine Beleidigung zu betrachten.“ 

In dieſen Ausführungen liegt viel Wahres. 
Aber wir glauben, man macht die Regierung jetzt 
vielfach für Auslaſſungen verantwortlich, die nicht 
Wir möchten namentlich davor 
warnen, in den Artikeln der „Po ſt“ mehr zu ſehen, 
als Leiſtungen der Redaction des Blattes. Das 
Blatt kann ja manchmal von ſeinen Parteifreunden 
Etwas über die Stimmungen an maßgebender 
Stelle läuten hören, aber es ſchneidet dies ſelbſt 
zu und ſetzt nach Gefallen Lichter und Dämpfer 
auf, um ein möglichſt pikantes Ganzes zuſammen⸗ 
zuſtellen. Die Redaction der „Poſt“ iſt äußerſt 
rührig, aber auch ſehr ſenſationsſüchtig. Sie ſcheint 
ſich die Behandlungsweiſe des Pariſer „Figaro“ 


von ihr ausgehen. 


zum Muſter genom 
beginnt mit einer 
einem Witz“, wie d 
Von der 


werde oder nicht. Wäre es 
it, daß diejenigen, welche uns 


man ſich in unſerm politiſchen 
hnen, ein ſolches Verlangen 


men zu haben, „jeder Satz 
Senſation und endigt mit 
ie „Nat.⸗Ztg.“ est ausdrückte. 


früheren Dede und Langweiligkeit 


der meiſten Leitartikel in Berliner Blättern ſtach 
die neue Behandlungsweiſe ſehr ab und hat an⸗ 
regend auch auf andere Blätter gewirkt. Aber die 


Senſationsſucht beſch 


auf den Stoff aus. 
fenfationellen Artikel 
äußern Politik. 
Gaumen mag auch 
wie die „Krieg⸗in⸗S 


Eine uns 
ſcheint daſſelbe Them 


Aufregung beruhige 
lautet: „Wenn jetzt v 
die bei der Stanzle 


wohl thun, 
beglaubigte 


jetzt iſt die 
kanzler ſich über 
men, wel 
ſpielen, mehr mit 


geſetzt haben dürfte.“ 
Geſchäfte erledigen 
Miniſteriums ſeinem 


Eröffnung des 
wohnen. Die 


Ordreß an die 


Für verwöhnte 


aus den Senſationsartikeln der 
Schlüſſen zu widerſprechen und auf die herrſchende 


laut wurden, zurückgegriffen wird, ſo wird m 
nicht zu vergeſſen, daß damals gewiſſe 
Geſichtspunkte und Wünſche des Für⸗ 
ſten Bismarck von der Preſſe rückſichtslos aus⸗ 
gebeutet und übertrieben worden find. Bis 
Annahme berechtigt, daß der Reichs⸗ 
die nothwendigen Fin anzrefor⸗ 
che in jenen Gerüchten die Hauptrolle 
ſeinen bisherigen Collegen als 
mit außerhalb ſtehenden Perſonen in Vernehmen 


Graf Eulenburg 0 
in ſeinem Miniſterium nur noch einige 


Landtages wird er nicht meh 
Angelegenheit der Beurlaubung und 
ers iſt zwiſchen dem Kaiſer 
smarck auf telegraphiſchem 
Wege feſtgeſtellt und wird, ſobald die betreffenden 
Betheiligten und an das Staats⸗ 


Erſetzung des Miniſt 
und dem Fürſten Bi 


ränkte ſich bei der „Poſt“ nicht 


auf die Behandlungsweiſe, ſondern dehnte ſich auch 


Das Blatt bringt bald einen 
in der innern, bald in der 
ariſtokratiſche 
dies wohlthätig wirken; aber 
icht⸗Artikel“ in der äußeren, 


aben auch die Senſationsartikel in der innern 
Politik mehrfach ſchädlich gewirkt. Man wird das 
freiconſervative Organ künftig mit größerer Vor⸗ 
ſicht genießen müſſen. 5 
i heute zugehende officiöſe Notiz 


a zu behandeln, ſie ſucht den 
Preſſe gezogenen 


nd zu wirken. Dieſe Notiz 
erſchiedentlich auf die Gerüchte, 
rkriſis im letzten Frühjahr 
man 


wird, wie man uns ſchreibt, 

f ige laufende 
und dann die Leitung des 
Stellvertreter übergeben. Der 


r bei⸗ 


— Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
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1877. 
bezeichnend für die Geſchäftsführung vesCuratoriums, 
insbeſondere wenn man ihr gegenüber hält, was 
gleich darauf ein Leſer der „N. St. Ztg.“ erzählt, 
nämlich die Mittheilung, daß ein Londoner 
Bang uier feinen Kunden im Innern des Landes 
ſchon 14 Tage vor dem Zuſammenbruche der 
Bank die Aufforderung hat zugehen laſſen, 
ſein Guthaben bei derſelben ſchleunigſt und ohne 
Beſinnen zurückzuziehen. Wir können dieſer Erzählung 
aus eigener Kenntniß übrigens noch hinzufügen, 
daß Berliner Banquiers ſchon vier Wochen 
vor dem Ausbruch der Kataſtrophe den Sturz der 
Bank als unausbleiblich prophezeiten. — In Bezug 
auf die Lage des bei dem Falliſſement der Bank 
bekanntlich mit einer Summe von 2060000 Mk. 
betheiligten pommerſchen Provinzialfonds ver⸗ 
öffentlicht der pommerſche Landes director eine 
längere Darlegung des Sachverhältniſſes. Danach 
iſt die Ritterſchaftliche Bank ſeit dem Jahre 1843 
von der pommerſchen Provinzialverwaltung zur vor⸗ 
übergehenden Belegung von verfügbaren Beſtänden 
benutzt worden. Der im Januar 1876 zuſammen⸗ 
tretende, nach der neuen Provinzialordnung gewählte 
Provinzial⸗Landtag beſtimmte durch beſonderen 
Beſchluß ebenfalls die Ritterſchaftliche Privatbank 
zu dem Geld⸗Inſtitut der Provinz. Später als 
die Einlagen der Provinz mehr und mehr an⸗ 
wuchſen, wurde eine Spectalcaution von der Bank 
gefordert, welche dieſe in Höhe von 630 000 Mk. 
auch leiſtete. Am Schluſſe der Darlegung heißt 
es: „Es bleibt abzuwarten, ob und event. welchen 
Ausfall die Gläubiger der Ritterſchaftlichen Privat⸗ 
bank und mit ihnen die Provinzialfonds erleiden 
werden. Daß die Gläubiger überhaupt einen 
Ausfall zu erleiden haben, ſteht jedenfalls heute 
noch nicht feſt. Wenn die Provinz augenblicklich 
ihrer bisher disponiblen, jetzt in dem Concurſe der 
Ritterſchaftlichen Privatbank feſtliegenden Beſtände 
entbehren muß und die Möglichkeit eines defini⸗ 
tiven Verluſtes eines Theils derſelben vorliegt, jo 
erwachſen daraus für die Provinzial⸗Verwaltung 
zur Zeit keinerlei Schwierigkeiten. Die Provinz be⸗ 
findet ſich außerdem im Beſitze von 2 979 371 Mk. 
Effecten.“ — Die „N. St. Z.“ ſucht übrigens die 
Hauptſchuld an dem Krach auf den jetzigen 


Miniſterium ausgefertigt ſind, ſofort ins Leben 
treten. Daß Eulenburg neuerdings bereits um ſeinen 


rückſichtslos aufdeckte, zu wälzen. Durch Eitiru 
einer Reihe von Gutachten „gewiegter Bat 
männer“ ſucht ſie darzuthun, daß die Ritterſchaft⸗ 
liche Privatbank ſich noch hätte halten können, 
wenn Hr. Siegel nicht ſo zur Unzeit ſolchen Lärm 
gemacht hätte. Dazu bemerkt heute die „Nat. ⸗ 
Ztg.“: Es fällt uns nicht ein, für Herrn Siegel 
irgendwie einzutreten, es mag die Art ſeines Ein⸗ 
greifens immerhin nach dieſer oder jener Richtung 
hin zu tadeln ſein; wir glauben auch gern, daß die 
Bank ihre Geſchäfte noch weiter hätte fortſetzen 
können. Die Thatſache aber, daß ſie mit Unter⸗ 
bilanz wirthſchaftete, konnte dadurch nicht aus der 
Welt geſchafft werden; in Kenntniß dieſer That⸗ 
ſache dennoch mit der Annahme von Depoſiten fort⸗ 
fahren und damit die herausgeſchobene Kataſtrophe 
immer größer und verderblicher zu machen — das 
iſt eben ein Verfahren, das weder geſchäftsmäßig 
noch ehrlich, das vielmehr, wenn es entdeckt wird, 
bereits den Staatsanwalt hinter ſich hat. 

* Bei der am 15. d. M. ſtattgehabten Erſatz⸗ 
wahl zum Reichstage in dem Wahlbezirke Guben⸗ 
Lübben für den verſtorbenen Grafen v. Kleiſt⸗ 
Tzſchernowitz iſt der conſervative Landrath v. Putt⸗ 
kamer zu Lübben mit 4664 Stimmen gegen den 
liberalen Rittergutsbeſitzer Caspar, der 3127 Stim⸗ 
men erhielt, gewählt worden. ; 

Frankfurt a. M., 19. Oct. Der Kaiſer traf 
geſtern Abend hier ein und nahm ſein Abſteige⸗ 
quartier im Gebäude der Ober⸗Poſtdirection auf 
der Zeil. Die Stadt war illuminirt. Zwiſchen 
9 und 10 Uhr fand ein großer Fackelzug ſtatt, an 
dem 67 Vereine und Corporationen, begleitet von 
einem großen Theile der Schuljugend, im Ganzen 
gegen 6000 Perſonen, Theil nahmen. — Auf der 
Rundfahrt, welche der Kaiſer mit ſeinem Gefolge 
heute Vormittag unternahm, wurden der Römer, 
der Dom, die neuen Brücken, der zoologiſche 
Garten, der Palmengarten, das Städel ſche Inſtitut 
beſucht und auch der Theaterbau und der Börſenbau 
in Augenſchein genommen. Im Römer waren der 
Magiſtrat und die Stadtverordneten verſammelt, 


haben andere 
verlorenen zu errichten, ſo 
daß man in dieſer Weiſe einem aufreibenden Be⸗ 
lagerungskrieg entgegen geht, an deſſen Ende man 
nicht einmal die Genugthuung haben wird, eine 
Feſtung genommen, oder einen großen taktiſchen 
oder ſtrategiſchen Erfolg errungen zu haben. So 
lange die türkiſche Aufſtellung nicht durch eine 
Reihe von Befeſtigungsarbeiten mit einer Circum⸗ 
vallationslinie umgeben iſt, werden die Türken 
immer im letzten Augenblicke ſich zurückziehen 
können, um weſtlicher eine andere Stellung zu be⸗ 
ſetzen, gegen welche man mit denſelben Mitteln wie 
gegen Plewna vorzugehen gezwungen ſein wird. 
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Deutſchland. 

A Berlin, 19. Det. Die Eröffnung des 
Landtages durch den Vicepräſidenten des Staats⸗ 
Miniſteriums Camphauſen wird am Sonntag Vor⸗ 
mittag 11 Uhr im weißen Saale des königlichen 
Schloſſes erfolgen. Im Abgeordnetenhauſe 
wird dann ſofort die erſte Sitzung ftattfinden, 
welche indeſſen nur wenige Minuten in Anſpruch 
nehmen wird, da es ſich nur um die Verlooſung 
in die Abtheilungen handelt, welche in der Regel 
nach der Sitzung durch das Bureau vollzogen und 
am folgenden Tage vpublicirt wird. Beabſichtigt 
iſt die Vornahme der Präſidentenwahl ſchon 
für Montag, an welchem Tage ſie jedenfalls im 
Herrenhauſe erfolgt. Dort iſt die Wiederwahl 
der Herzogs v. Ratibor, des Herrn v. Bernuth 
und des Oberbürgermeiſters Haſſelbach zweifellos, 
während im Abgeordnetenhauſe die Herren 
v. Bennigſen, Klotz und Graf Berthuſy⸗Huc 
wiedergewählt werden. Auch im Schriftführeramt 
ſind in beiden Häuſern Veränderungen kaum zu 
erwarten. — In hieſigen parlamentariſchen Kreiſen 
will man wiſſen, daß der Oberpräſident in Hannover 
Graf zu Eulenburg, ein Vetter des jetzigen 
Miniſters des Fand 7 5 an ihn cee an 
rage, der Nachfolger des Letzteren zu werden, ab⸗ v \ ; 
e 0 We weit dies richtig ift, bleibe dahin ſaale eine Anſprache an den Kaiſer, in der er u. A. 
geſtellt. — In bundesräthlichen Kreiſen beginnt jagte: „Ew. Majeſtät betreten in dem Römer⸗ 
man ungeduldig zu werden. Seit Beſtehen des | gebäude althiſtoriſchen, ich darf ſagen, klaſſiſchen 
Bundesrathes, alſo ſeit 1867, iſt der Fall noch] Boden. Insbeſondere iſt dieſer Saal der 
nicht vorgekommen, daß die Mitglieder deſſelben lebendigſte Zeuge eines 0 e 
faſt 2 Wochen nach Eröffnung der Seſſion zu voll⸗ großer Vergangenheit, die, wie ſie in der Ge⸗ 
ſtändiger Unthätigkeit verurtheilt geweſen wären. ſchichte ihren Abſchluß gefunden hat, ſo auch 
Es heißt, daß die Ausſchußarbeiten nunmehr in in dieſem Saale als abgeſchloſſen ſich darſtellt, 
den nächſten Tagen ihren Anfang nehmen follen inſofern der Raum gerade ausreichte für die Auf⸗ 
und einzelne Mitglieder des Bundesrathes, welche ſtellung der Bildniſſe der römiſch⸗deutſchen Kaiſer 
bereits abgereiſt waren, zu dieſem Zwecke hieher von Karl dem Großen bis auf Franz den Zweiten. 
zurückkehren wollten. Ew. Majeſtät beſuchen dieſe Erinnerungsſtätte 

* Der „Staatsanzeiger“ bringt heute die Er⸗ deutſcher Geſchichte als Repräſentant und Träger 
nennung des Abg. Dr. Wehrenpfennig zum einer neuen Zeit, als Schöpfer und Oberhaupt des 
Geh. Reg.⸗Rath und vortragenden Rath im Handels⸗ neuen deutſchen Reichs, das ſeinen Kaiſerdom und 
miniſterium. Kaiſerſaal nicht in dieſer oder jener Stadt, wohl 

* Einen recht intereſſanten Beitrag zur aber im Herzen der Nation ſelber aufgerichtet hat. 
Geſchichte der Stettiner Bankkriſſs finden wir Und wenn dereinſt Ew. Majeſtät dieſes Tages 
heute in der „N. St. Ztg.“ Es wird darin erzählt, gedenken ſollten, hoffe ich, daß alsdann der Rück⸗ 
daß ein Mitglied des Bankeuratoriums, das erinnerung ſich die Anerkenntniß beigeſellen werde: 
als Actieninhaber eine ſehr bedeutende Summe Sie ſind treu zu Kaiſer und Reich geſtanden, dieſe 
verliert, ſich noch kurz vor der Kataſtrophe um den Frankfurter, und haben zu des Vaterlandes Ehre 
Ankauf von Actien zu dem damaligen hohen Courſe und Wohlfahrt ihr beſcheidenes Theil, aber freudig 
bemüht hat. Diele Thatſache iſt in der That und ſtets opferbereit beigetragen. Mit dieſem 


hinter 


Di⸗ Be 
bivector Siegel, der die Lage der Bank bekanntlich 


und der Oberbürgermeiſter richtete im Kaiſer⸗ 


ehrwürdigen Theils 


Br: 


Wunſche heiße ich Ew. Majeſtät im Namen Ihrer 
getreuen Stadt Frankfurt und ihrer Behörden und 
Bürger an dieſer Stelle herzlich willkommen“ Der 
Kaiſer erwiderte, er habe, den Wunſch der Nation 
erkennend, die Wiederaufrichtung des Reichs als 
eine ihm von Gott geſtellte Aufgabe unternommen 
und in dieſem Sinne die von den Fürſten Deutſch⸗ 
lands ihm dargebotene Kaiſerkrone angenommen. 
Möge es zum Segen Deutſchlands gereichen! Der 
warme Empfang in Frankfurt habe ihn ſehr er⸗ 
freut und ihm den ſchönen Empfang vor 6 Jahren 
bei der Rückkehr aus Frankreich in angenehme Er⸗ 
innerung gebracht. An Frankfurt knüpfe ſich für 
ihn perſönlich noch eine andere bedeutſame Er⸗ 
innerung; Frankfurt ſei gewiſſermaßen der Aus⸗ 
gangspunkt ſeiner militäriſchen Laufbahn, von hier 
habe ihn ſein hochſeliger Vater abgeholt, damit er 
am Befreiungskriege gegen Frankreich theilnehme. 
Er ſei ſtets gern in Frankfurt geweſen und danke 
allen Anweſenden. Er bitte der Bürgerſchaft 
ſeinen Dank zu übermitteln für den ihm bereiteten 
ſchönen Empfang, der ihn, wie er wiederhole, hoch 
erfreut habe. Nach Vorſtellung der Anweſenden 
und nach eingehender Beſichtigung des ſinnreich ge⸗ 
ſchmückten Kaiſerſaales und des Rathsſaales verab⸗ 
ſchiedete ſich der Kaiſer mitnochmaligen Dankesworten. 
Vom Römer ging die Fahrt nach dem Dom. Auf 
dem Wege dahin, auf dem Markte, kredenzte die 
Metzgerzunft dem Kaiſer einen Ehrentrunk in ſilber⸗ 
nem Pokal. Bei der Ankunft im Dom ſtellte der 
Oberbürgermeiſter die anweſenden Mitglieder des 
Clerus und den Baumeiſter des Domes vor Der 
Kaiſer äußerte ſodann zu dem Stadtpfarrer Münzel⸗ 
berger, wie ganz anders der Dom bei ſeinem Be⸗ 
ſuche vor 10 Jahren unmittelbar nach dem Brande 
ausgeſehen habe. Hierauf hielt der Stadtpfarrer 
Münzelberger eine Anſprache. Der Kaiſer erwiderte 
an dieſelbe anknüpfend: „Sie haben Recht, an 
Gottes Segen iſt Alles gelegen. Dies war der 
Spruch Meines Vaters, und daran halte Ich Mich 
auch!“ Unter Führung des Stadtpfarrers und 
des Dombaumeiſters Denzinger beſichtigte der 
Kaiſer ſodann den Dom und die in demſelben auf⸗ 
geſtellte Kaiſerglocke, ſowie den Chor und die daran⸗ 
ſtoßende Wahlkapelle. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 19. Oct. Abgeordnetenhaus. Der 
Abg. Magg und Gen. haben folgende Interpellation 
an die Regierung eingebracht: Wie weit die Zoll⸗ 
und Handelsvertrags⸗Verhandlungen mit 
Deutſchland gediehen ſeien, wann die Vertrags⸗ 
und Tarifvorlagen von der Regierung eingebracht 
werden würden und wie die Regierung für den 
a vorſorgen wolle, daß die verfaſſungsmäßige 

ehandlung der Vertrags- beziehentlich Tarif⸗ 
vorlagen und der übrigen Ausgleichsgeſetze bis zum 
31. Dezember d. J. nicht beendigt werden könne. 

Peſt, 18. October. Crispi iſt hier einge⸗ 
troffen und wird bis Sonntag hier verweilen. 
Andraſſy trifft morgen hier ein. Die Begegnung 
zwiſchen Beiden a beſprochen. 

w 


eis. 

Bern, 16. Detober. Der Bundekrath hat am 
vergangenen Freitag die Budgetberathung be⸗ 
gonnen. Die Vorlage des Finanzdepartements ſieht 
ein Deficit von 5400 000 Fr. vor. 

Frankreich. 
Paris, 8. October. Sämmtliche republikanifche 
Journale richten abe Angriffe gegen das Mi⸗ 


niſterium, weil daſſelbe nicht um feine Entlaſſung 


nachgeſucht habe. — Fourtou's Wahlagita⸗ 
tion bringt der Regierung eine Beſchämung nach 
der anderen ein. Die Blätter aus den Provinzen 
bringen jetzt eine Depeſche, die ſie im letzten Augen⸗ 
blicke vor der Wahl zur Veröffentlichung erhalten 
haben, und welche mit dürren Worten noch einmal 
die Enttäuſchung der Regierung beſtätigt. Der 
Miniſter des Innern hatte nämlich am 13. October 
den Präfecten folgendes Telegramm zugeſandt: 
„Nachrichten aus allen Theilen Frankreichs ſind 
vortrefflich und laſſen einen großen Sieg der Re⸗ 
gierung vorausſehen“. Daß das Ergebniß der 
Wahlen ein großer Sieg der Regierung geweſen 
ſei, wird Niemand glauben. — Nach der ſoeben 
beendeten Volkszählung in Algerien beläuft ſich 
die Bevölkerung dieſer Colonie auf folgende Zif⸗ 
fern: Franzoſen 197 341, naturaliſirte Israeliten 
33 496, Ausländer 159 161, Muſelmänner 
2 478 977, zuſammen 2 868 975 Seelen. Seit der 
letzten Zählung von 1872 iſt die Bevölkerung von 
Algerien um 452 750 Einwohner geſtiegen. 


Italien. 

Rom, 15. October. Officiös wird gemeldet, 
daß ſich der Juſtiz⸗ und Cultusminiſter während 
feines langen, unfreiwilligen Aufenthaltes in Capo⸗ 
dimonte u. A. auch mit der Ausarbeitung eines 
die Reorganiſation des kirchlichen Eigen⸗ 
thumes in ſämmtlichen Provinzen des König⸗ 
reiches betreffenden Geſetzentwurfes beſchäftigt hat. 
Mancini ſoll die Abſicht hegen, die Verwaltung 
der Güter der erledigten Beneficien in der Weiſe 
zu ordnen, daß die Revenüen gleichmäßig unter 
die verſchiedenen Provinzen vertheilt werden können. 
Ehe der Juſtiz⸗ und Cultusminiſter dieſe Vorlage 
dem Parlamente einreicht, hat er dieſelbe jedoch 
einer Anzahl hervorragender Rechtsgelehrter zur 
Prüfung übergeben zu müſſen geglaubt, und zwar 
wird er dieſerhalb eine Commiſſion ernennen, die 
mit ihm die Verantwortlichkeit theilen wird, das 
Kirchengut einmal endgiltig zu ordnen. — In 
Florenz ſind durch die Ueberſiedelung des Ober⸗ 
Rechnungshofs, der General⸗Poſtverwaltung und 
der Telegraphendirection nach Rom nicht weniger 
als 800 Wohnungen leer geworden. Die Geſchäfts⸗ 
loſigkeit in dieſer ehemaligen Hauptſtadt iſt ſo groß 
geworden, daß in den erſten neun Monaten dieſes 
Jahres einige ſechzig Bankerotte dort ausgebrochen 
ſind und noch viele andere befürchtet werden. 

England. $ 

London, 17. October. Zum dritten Male 
hat der Court of Aldermen in Gemäßgheit eines 
uralten Vetorechtes dem drei Mal gewählten Sir 
John Bennet den Zulaß zum Collegium ver⸗ 
weigert. Sir John giebt den Kampf, der auch 
gerichtlich nicht ſiegreich ausgefochten werden könnte, 
nun auf und der Court of Aldermen wird ſelbſt 
einen Vertreter des Citytheiles Cheap wählen. — 
Der deutſche Botſchafter Graf Münſter wird 
Ende dieſer Woche wieder hier in London erwartet. 
— General Grant kam geſtern in Birmingham 
an und ward von dem Mayor Baker und dem 
Exmayor Chamberlain empfangen und nach dem 
Rathhauſe zur Entgennahme der Adreſſen geleitet. 
Grant iſt Gaſt Chamberlain's, des bekannten 


Unterhausmitgliedes. 
Feſtmahl ſtatt. — Der Dampfer „Olga“, welcher 
die Nadel Kleopatras von Alexandria her im 
Schlepptau hatte, mußte dieſes während eines 
heftigen Sturmes Sonntag Nacht kappen. Sechs 
Bootsleute ertranken dabei. 

18. Octbr. Der im Sturm verſchlagene 
Obelisk „Die Nadel der Kleopatra“ iſt 90 
Meilen nördlich von Ferrol wieder geſehen worden. 
— 60 deutſche Maurer ſind hier eingetroffen; 
die Meiſten derſelben haben Arbeit bei dem Bau 
der Gerichtshöfe angenommen; weitere deutſche 
Maurer werden erwartet. W. T.) 

Schweden. 

Stockholm, 15. October. Die ſchwediſche 
Kriegsflotte beſteht einer officiellen Zuſammen⸗ 
ſtellung zufolge gegenwärtig aus 14 gepanzerten 
Dampfſchiffen (4 Monitors und 10 Panzerböten), 
17 ungepanzerten Dampfſchiffen (1 Linienſchiff, 
1 Fregatte, 3 Corvetten und 12 Kanonenbbten), 
ſewie 5 Segeiſchiffen (4 Corvetten und 1 Brig). 
Im Bau befinden ſich 3 Dampfcorvetten und 5 
Kanonenböte, ſowie 1 Minenfahrzeug. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 18. October. Die hier ein⸗ 
getroffene perſiſche Geſandſchaft hat dem 
Sultan ein Handſchreiben des Schahs überreicht, 
in welchem der Wunſch ausgedrückt wird, die 


zwiſchen der Türkei und Perſien beſtehenden Bande 
ſich noch enger knüpfen zu ſehen. (W. T.) 
Amerika. 


Waſhington, 18. October. Nach dem von 
landwirthſchaftlichen Bureau veröffentlichten Bericht 
über den Stand der Baumwollenernte im 
October d. J. beträgt der Durchſchnittsſtand 811/ıo 
Proc. gegen 827¼10 Proc. im October 1876. 


Nachrichten vom Ariegsſchanplatz. 

* Der Commandant von Kars, Muſtafa, welcher 
in Erzerum verweilte, iſt nach Kars zurückgekehrt. 

Nach einer Meldung des „Daily News“⸗ 
Correſpondenten ſind die Straßen zwiſchen 
Giurgewo und Simnitza unwegſam, alles 
ſteckt hoffnungslos 2 bis 4 Fuß tief im Schmutz 
Die Straßen ſind buchſtäblich von todten Thieren 
eingerahmt, und näher bei Simnitza iſt es wo⸗ 
möglich noch ſchlimmer. Ueberdies leidet noch die 
Hälfte aller Bewohner am Typhus. Die Brücke 
bei Simnitza iſt ſehr ſchadhaft und hält dem An⸗ 
ſehen nach nicht mehr lange. Die Giurgewo⸗ 
Simnitzaer Eiſenbahn wird nicht dieſen Winter 
fertig. Die Krankenpflege iſt bei den Rumänen 
viel beſſer als bei den Ruſſen; die Rumänen ſind 
energiſcher als die Ruſſen. 

Wien, 19. Oetbr. Telegramm des „N. W. 
Tageblatt“ aus Schumla, 17. d.: Die am 15. d. 
M. unternommene Recognoscirung wurde von 
Suleiman Paſcha perſönlich geleitet. Dieſelbe 
richtete ſich gegen das vom Feinde beſetzte Jovan 
Tſchiftlik. Suleiman fand die auf dem linken Ufer 
des Lom gelegenen Anhöhen von den Ruſſen beſetzt. 
Durch eine geſtern unternommene Recognoseirung 
wurde conſtatirt, daß weſtlich von Krasna in der 
Richtung auf Ruſtſchuck eine ſtarke ruſſiſche In⸗ 
fanterie⸗Abtheilung marſchirte, mit deren Nachhut 
Fuad Paſcha ein unbedeutendes Gefecht hatte. 
Beide Recognoscirungen ergaben, daß das Erd⸗ 
reich vollſtändig aufgeweicht iſt. | 

Konſtantinopel, 18. October. Der Regie 
gierung zugegangene Berichte über das Bom⸗ 
bardement von Sulina melden, daß außer 25 
Kriegsfahrzeugen und Flöſſen auch 20 Mörſer der 
bei Kilia aufgeſtellten Batterien von der Landſeite 
aus an dem Bombardement Theil nahmen. Vier 
Häuſer wurden zerſtört, 48 Häuſer, darunter auch 
die Wohnungen der auswärtigen Conſuln, wurden 
beſchädigt. (W. T.) 


Danzig, 20. October. 

*Die Haupt⸗Direction der pommerſchen Hypo⸗ 
theken⸗Actienbank, betreffs deren wir bereits 
mittheilten, daß ſie weder bei dem Zuſammenbruch 
der Ritterſchaftlichen Privatbank noch bei dem der 
Lauenburger Ereditgeſellſchaft betheiligt iſt, veröffent⸗ 
licht heute im Inſeratentheil d. Ztg. ein Schreiben der 
Kgl. Regierung zu Cöslin, worin dieſe Thatſache 
auf Grund der amtlichen Geſchäfts⸗Reviſion be⸗ 
ſtätigt wird. 20 . 5 { 

* An der Memeler Börſe iſt, wie das dortige 
„Dampfb.“ berichtet, eine dem Vorſteheramt der 
hieſigen Kaufmannſchaft bis jetzt noch unbekannte, 
für den hieſigen Handel ſehr wichtige Mittheilung 
des britiſchen Vice⸗Conſuls daſelbſt ausgehängt, 
derzufolge auf Grund des engliſchen Schiff⸗ 
fahrtsgeſetzes (Merchant Shipping Act) das 
Londoner board of trade) als gewöhnliche Reiſe⸗ 
dauer der Schiffe von Baltiſchen Häfen nach der 
Oſtküſte Englands und Schottlands 17 Tage, nach 
der Weſtküſte Englands und Irlands 27 Tage 
rechnen wird. Dieſe Reiſedauer entſpricht den 
Anträgen, die der Reichskanzler im letzten Frühjahr 
an das board of trade geſtellt hatte. 

© Die Aetienzeichnung bezüglich einer von einem 
Gründungscomits projectirten Actiengeſellſchaft iſt, nach 
einem Erkenntniß des Reichs⸗Oberhandelsgerichts vom 
11. September unverbindlich und wird durch eine 
bei der darauf erfolgten Conſtituirung der Geſellſchaft 
abgegebene mündliche Erklärung des Zeichners, ſeine 
früher erfolgte Zeichnung aufrecht zu erhalten, nicht zu 
einer rechtsverbindlichen; der Zeichner kaun die von ihm 
geleiſtete Anzahlung auf Grund ſeiner unverbindlichen 
Zeichnung im Rechtswege zurückfordern. Hat aber ein 
ſolcher Zeichner bei der Conſtituirung der Geſellſchaft 
ſelbſt oder durch einen Bevollmächtigten durch eine ſchrift⸗ 
liche Erklärung ſeine frühere unbeſtimmte Beitritts⸗ 
erklärung beftätigt, jo wird fie dadurch zu einer rechts⸗ 
verbindlichen. 5 1 5 

* Die neueſte Nr. des „Reichsanz. enthält folgende 
Bekanntmachung: Nachdem die Roſtocker Bank auf das 
Recht zur Ausgabe von Banknoten verzichtet hat, iſt 
der dieſer Bank zuſtehende Antheil an dem Geſammt⸗ 
betrage des ſteuerfreien ungedeckten Notenumlaufs 
mit 1 155 000 A. dem Antheil der Reichsbank zuge⸗ 
gewachſen. Dieſer Antheil hat ſich ſonach von 
272 720000 K. auf 273 875 000 & erhöht. 5 

* Das Ober⸗Tribunal hat in einem Erkenntniß 
vom 25. September von Neuem dahin erkannt, daß die 
Beſchimpfung der Altkatholiken ebenſo wie die 
der Katholiken überhaupt als eine Beſchimpfung der 
katholiſchen 19 1 55 fen Grund des § 166 des 

trafgeſetzbuchs zu beſtrafen ſei. 

= in 1 0 Fünfmarkſtücke finden ſich, 
obwohl die Münzſtätten ſeit längerer Zeit faft keine 
anderen Goldmünzen mehr geprägt haben als dieſe, 
noch immer nur wenig im Verkehr. Auf die Frage, 
wo dieſe Münzen hingerathen, erhält die „Nat. Ztg. 

aus Königsberg i. Pr., folgende Aufklärung. Der 
ruſſiſche Import, zwar viel geringer als vor dem Kriege, 


eute Abend findet großes erfordert dennoch eine große Menge Gold zur Ver⸗ 


zollung feit jenem Ukas, der vom 1/13. Jaunar d. J. 
die Zahlung der ruſſiſchen Zölle in Gold anordnet. 
Während nun einzelnen ruſſiſchen Zollämtern geſtattet 
iſt, ſtatt Gold auch Coupons der ruſſiſch⸗engliſchen und 
ruſſiſchen Goldanleihen in Zahlung zu nehmen, dürfen 
die Grenzzollämter Wirballen und Grajewo, welche 
für den Königsberger Handel faſt allein in Betracht 
kommen, nach wie vor nur Gold in Zahlung nehmen. 
Es gehen alſo von Königsberg andauernd größere 
Beträge Gold an die ruſſiſchen Grenzzollämter. Das 
Verzeichniß der Courſe, zu denen die ruſſiſchen Zoll⸗ 
ämter ausländiſche Goldmünzen annehmen, enthält von 
deutſchen nur 20⸗ und 10⸗Markſtücke, vermuthlich weil 
ber der Ausarbeitung jenes Verzeichniſſes goldene 
5 Markſtücke noch nicht in Circulation waren. Genug, 
dieſe 5⸗Markſtücke dürfen einſtweilen von den ruſſiſchen 
Zollbetörden nicht in Zahlung genommen werden. Die 
deutſche Reichsbank, welche verpflichtet iſt, gegen Präſen⸗ 
tation ihrer Noten Gold zu zahlen, benutzt, wie es 
ſcheint, dieſen Umſtand, um ſich vor dem Abfluſſe ihres 
Goldes nach Rußland zu ſichern, indem ſie in Königs⸗ 
berg nur goldene Fünfmarkſtücke in großen 
Beträgen gegen ihre Noten aus giebt. Dadurch iſt denn 
Königsberg mit dieſer Münze aufs Reichlichſte geſegnet, 
während andere Gegenden dieſelde nur in vereinzelten 
Exemplaren als Seltenheit begrüßen. 

* Neuerdings iſt wieder in Erinnerung gebracht 
worden, daß die Reichsmarine bei den Beſchaffungen 
von Proviant und ſonſtigen Schiffsbedürfniſſen den 
deutſchen Lieferanten, unter der Vorausſetzung min⸗ 
deſtens gleich günſtiger Bedingungen, den Vorzug vor 
den Angehörigen anderer Nationen zu geben hat. 

* Vom 1. November ab werden die Frachtſätze des 
Oſthahn⸗Lokal⸗Gütertarifs vom. Julid. J: 
im Verkehr zwiſchen Berlin, Neuenhagen. Fredersdorf 
und Straußberg einerſeits und Danzig, Prauſt, Hohen⸗ 
ſtein. Dirſchan und Neufahrwaſſer andererſeils in 
einzelnen Klaſſen theilweiſe ermäßigt. 

* In dieſen Tagen weilten hier zwei Profeſ⸗ 
ſoren aus Paris. Der Hiſtoriker Herr Lavik 
und der Lehrer an einer Pariser höheren Lehranſtalt 
Herr Chantepier. Der Erſtere beabſichtigt eine 
Geſchichte des Deutſchherren⸗Ordens und der preußiſch⸗ 
brandenburgiſchen Herrſcher aus dem Anhaltiniſchen 
Geſchlecht zu ſchreiben und benutzt ſeine Ferien, hier 
und in Marienburg und Königsberg Material und 
örtliche Information zu ſammeln. Er und ſein Be 
gleiter unternahmen hier zahlreiche Excurſionen, widme⸗ 
ten dabei auch der hieſigen Waſſerleitung und Canali⸗ 
ſation eingehende Aufmerkſamkeit. 0 

*+ Der Eigenthümer Anton Labudda und fein 
14jähriger Sohn Julius aus Schellingsfelde hatten am 
7. Juli Abends mehrere Male mit Feldſteinen auf 
einen Arbeiter, als derſelbe nach ſeiner Wohnung ging, 
geworfen, ihn auch getroffen, aber nicht erheblich ver⸗ 
letzt. Der Vater wurde dafür in der letzten Sitzung 
des hieſigen Polizeigerichts zu einer Geldſtrafe von 
40 b., event. 10 Tagen Haft, und der Sohn zu 10 4. 
event. 2 Tagen Haft verurtheilt. 

* Die Culm⸗Graudenzer Perſonenpoſt er 
hält für die Dauer der ungünſtigen Jahreszeit, nämlich 
vom 1. November d. J. ab bis Ende März k. J., nach 
ſtehenden Gang: aus Eulm 6 Uhr Morgens, ſtatt gegen⸗ 
wärtig 7,30, durch Kl. Czyste 6,35—45 Morg., durch 
Radmansdorf 8 5—15 Vm., in Graudenz 9,40 Vm.; 
aus Graudenz 2 Nm., anſtatt 1 Uhr, durch Radmans 
dorf 3,2535 Nm., durch Kl. Czyste 4,50—55 Nm., 
in Culm 5,35 Nm. 

[Polizeibericht vom 20. October.] Ver⸗ 
haftel: der Schloſſer Dz. wegen Diebſtahls an ver; 
ſchiedenen Meſſingſachen, namentlich auch von Gas 
leitungsgegenſtänden und der Klempner De. wegen 
Ankaufs der geſtohlenen Sachen; 10 Obdachloſe, 
2 Perſonen wegen nächtlicher Ruheſtörung, 3 Dirnen. — 
Geſtohlen: Aus der Kaſerne Wieben eine ſilberne 
Cylinderuhr mit kurzer ſilberner Kette und goldenen 
Schieber; der Frau S. ein rundes goldenes Medaillon; 
dem Kaufmann S. durch die unverehelichte W. ein 
Paar ſchwarze wollene Strümpfe und 1 K 30 J; eine 
Malerleiter iſt als geſtohlen angehalten. Der unbe⸗ 
kannte Eigenthümer wolle ſich im Criminal⸗ 
Bureau — Hundegaſſe Nr. 114, 2 Treppen — melden. — 
Der Schuhmacher W. hat die Beſtrafung der Arbeiter 
fran K. wegen Mißhandlung beantragt; der Schank; 
wirth G. die des Arbeiters M. wegen Hausfriedens⸗ 
bruchs und Sachbeſchädigung. — Verloren: Vom Holz⸗ 
markt nach dem Altft. Graben eine goldene Damenuhr 
mit goldener Doppelkapſel und kurzer goldener Kette. 
Die Uhr war ohne Glas und mit fehlendem Secunden⸗ 
zeiger. — Am 17. glitt der Arbeiter N. auf der Treppe der 1 
Etage eines Speichers in der Münchengaſſe aus und 
fiel bis auf das Straßenpflaſter, wodurch er ſich ſo 
verletzte, daß er ins Krankenhaus befördert werden 
mußte. — Geſtern Nachmittags ſtürzte der Arheiter 
Moerke, welcher im angetrunkenen Zuſtande das Boll⸗ 
werk auf Schäferei paſſirte von dem Bollwerk herab 
zunächſt auf die dort befindlichen Pfähle und dann ins 

aſſer. Als es gelang den M. herauszuholen war 
derſelbe bereits verftorben. Die ſofort angeſtellten Wieder⸗ 
belebungsverſuche blieben ohne Erfolg. 

* Wie man dem „Gel. aus Pelplin ſchreibt 
hat die Kgl. Regierung zu Danzig den dortigen katho⸗ 
liſchen Lehrer Buſch feines Amtes enthoben, 
weil derſelbe ſich weigerte, dem von dem Lehrer v. Lip 
pinski in Skurcz zu leitenden methodologiſchen Curſus 
beizuwohnen. 5 

Elbing, 19. Octbr. Unſer taleutvoller Mitbürger 
Herr 9. Penner, deſſen Leiſtungen im Gebiet der 
Marinemalerei bereits in den weiteften Kreiſen ehrende 
Anerkennung gefunden haben, wird, in Folge eine: 
Aufforderung des Marineminiſters, gegen Ende dieſes 
Monats au Bord der deutſchen gedeckten Corvette 
„Leipzig“ von Wilhelmshaven aus eine intereſſante 
Reife antreten. Das Schiff ſoll Plymouth, Madeira, 
die Capperdiſchen Juſeln, Montevideo (La Plata⸗ 
Mündung) anlaufen, das Cap Horn oder auch die 
Magelhaensſtraße paſſiren, ſodaun Chili, Pern be 
rühren und endlich in Panama Station machen. 
Es iſt noch unentſchieden, ob Herr Penner von 
da aus weiter nach Japan und China gehen 
und über Indien, Suez, Mittelmeer zurückkehren oder 
ob er ſich über die Landenge von Panama nach As pin. 
wall wenden und von dort auf einem andern Schiffe 
die Rückfahrt nach Europa antreten wird, Jedenfalls 
iſt von dieſer Weltreiſe eine reiche Ausbeute für ſein 
künſtleriſches Schaffen zu erwarten. — Ueber das 
Schickſal der beiden vermißten jungen Leute Dubois 
und Wendt iſt leider bis jetzt noch nichts Beſtimmtes 
ermittelt. Außer den früher bezeichneten Gegenſtänden 
fol noch von dem am Donnerſtag von Königsberg hier 
angekommenen Dampfboot der Maſt des Bootes mit 
dem Segel in der Nähe von Frauenburg aufgefiſcht 
worden ſein. Das Boot ſelbſt iſt noch 30 ide g 


x tg. 

Schwetz, 19. Oct. Die der „Oſtd. Preſſe“ 
von hier aus gemachte und aus dieſer auch in Ihre 
Zeitung übergegangene Angabe, daß bei dem Brande 
in Ehrenthal auch ſieben Menſchen ihr Leben verlo⸗ 
ren hätten, kann glücklicherweiſe dahin berichtigt wer⸗ 
den, daß kein Menſchenleben zu beklagen 
iſt, ſondern nur die diesjährige Ernte, ferner 4 Pferde, 
6 Schweine, 6 Kühe, ſo wie ſämmtliche Wirthſchafts⸗ 
gebäude, das ganze Mobiliar und Inventar ein Raub 
der Flammen geworden. Das Feuer griff mit einer 
ſolchen Schnelligkeit um ſich, daß die Bewohner nur 
das nackte Leben retten konnten. Das Unglück iſt um 
ſo größer, als die verbrannten Gegenſtände nur mäßig 
verſichert geweſen fein ſollen. Die Entſtehungsurſachen 
ſind bis jetzt noch unbekannt. — Das kurz vorher auch 


auf dem jenseitigen Weichſelufer ſtattgehabte, von N 


Dorpoſch ausgebrochen 


mitgetheilte Schadenfeuer war in 
und es find dort ebenfalls die ganzen Wirthſchafts⸗ 
gebäude des Beſitzers K., ſowie ſämmtliches Vieh und 
die diesjährige Ernte eingeäſchert worden. — Vierzehn 
Veteranen des diesſeitigen Kreiſes aus den Kriegsjahren 
1806/15 find aus der Landes⸗Hauptkaſſe je 21 K. Unter: 
ſtützung pro 3. und 4. Quartal bewilligt worden. 
Conitz, 19. Oct. Nachdem vorgeſtern die landes⸗ 
polizeiliche Abnahme der Eiſenbahnſtrecke Wangerin⸗ 


Dramburg erfolgt, fand der gleiche Act für die Steecke 


Conitz⸗Schlochau ſtatt. Die Abnahme erfolgte nach 
der „Con. Ztg.“, durch den Geh. Regierungsrath Jacobi 
aus Marienwerder und den Geh. Regierungs⸗ und Bau⸗ 
rath Schmid aus Bromberg ſtatt. Die königl. Oſtbahn 
war durch den Regierungsrath Koſt, Baurath Niemann 
und Baumeiſter Rhenins und der hieſige Kreis durch 
den Landesbau⸗Inſpector Oltmann und Kreisbaumeiſter 
Langbein vertreten. Die Abnahme hatte ein ſehr günſtges 
Reſultat, da die Bauſt ecke mit den einzelnen Bauwerken 
in jeder Beziehung vorſchriftsmäßig ausgeführt be⸗ 
funden wurde. 

* Graudenz, 19. Detbr. Der hieſige Landrath 
Tichy wird mit Ablauf dieſes Monats aus ſeinem 
hieſigen Amte ſcheiden. Derſelte hat ſich in der 
geſtrigen Sitzung des Kreistages bereits von ber Kreis⸗ 
vertretung verabſchiedet. Bis zur Ernennung des neuen 
Landraths wird das Amt des Hrn. Tichy durch den 
Kreisdeputirten Hrn. Reichstags⸗Abg. Bieler⸗Franken⸗ 
hayn verwaltet werden. 

Thorn, 19. October. Geſtern tagte hier eine von 
23 Delegirten beſuchte Verſammlung der Vertreter 
polniſcher landwirthſchaftlicher Vereine, die den 
Zweck hatte, das Statut des polniſchen Central⸗ 

ereins für Weſtprenßen zu berathen. Vertreten 
waren die Vereine zu Liſſewo (Kreis Culm), Culmſee 
und Schönſee (Kreis Thorn), Rehden (Kreis Graudenz), 
Strasburg, Löbau, Portſchweilen und Altmark (Kreis 
Stuhm) und Gruczno, Drzyemin, Lubiewo und Sierock 
(Kreis Strasburg). Herr Theodor v. Donimirski aus 
Buchwalde leitete die Verſammlung. Die Vereine 
Liſſewo, Culmſee, Schönſee, Löbau. Portſchweiten, 
Gruczuo, Drzyemin, Lubiewo und Sierock erkannten 
das Statut des Centralvereins an. 

Königsberg, 19. Oct. Die Zufuhr von Ruß⸗ 
land auf der Oſtbahn hat in letzter Zeit ſehr nach⸗ 
gelaſſen, wogegen die auf der oſtpreußiſchen Südbahn 
einen Umfang erreicht hat wie nie zupor. Unter allen 
Umſtänden haben wir (berichtet die „K H. Z.“) für den 
ganzen Winter ein ſehr bedeutendes Importgeſchäft zu 
erwarten, worauf ſich alle Betheiligten auch bereits nach 
Möglichkeit eingerichtet haben. — In unſerem pracht⸗ 
vollen Börſenlokale ſollen auch in dieſem Winter 
einige hervorragende Concerte ſtattfinden. Für das 
erſte derſelben iſt jetzt die Primadonna der Dresdener 
Sofoper, Fr. Schuch⸗Proska, als Mitwirkende gewonnen 
worden. 

* Dem katholiſchen Vicar Vincent Semrau zu 
Altſchottland, welcher wegen Uebertretung der Maigeſetze 
hier einige Male verurtheilt wurde, iſt gutem Vernehmen 
nach ſeitens der hieſigen Kgl. Regierung der fernere 
Aufenthalt im Regierungsbezirk Danzig 
unterſagt worden. : 
Dem Majoratsbeſitzer v. Neumann⸗Auer zu 
Auer bei Liebemühl im Kreiſe Mohrungen ift die 
portugieſiſche goldene Rettungsmedaille verliehen worden. 

Inſterburg, 18. October. In der geſtrigen 
Sitzung unſerer Stadtverordneten wurde über den von 
einigen Handwerksmeiſtern eingebrachten Antrag berathen, 
die Statuten unſerer obligatoriſchen Fortbil⸗ 
dungsſchule dahin abzuändern, daß nicht nur die 
Lehrlinge von Handwerkern, ſondern auch von Kauf⸗ 
leuten zu dem Beſuch dieſer Schule verpflichtet ſeien, 
falls ſie den nöthigen Bildungsgrad nicht beſäßen. Die 
Verſammlung erkannte hierin eine Forderung der Ge⸗ 
rechtigkeit, erſuchte ſedoch vor einer Beſchlußfaſſung in 
dieſer Frage noch den Magifivat, zu ermitteln, wie groß 
die Zahl der Kaufmanuslehrlinge ſei, welche ihren Kennt⸗ 
niſſen nach zu einem Schulbeſuch verpflichtet ſein 
würden. Wahrſcheinlich wird die Anzahl nicht gering 
ſein. — Alljährlich, wenn der Sommer ſich zu ſeinem 
Ende neigt, beſchäftigen ſich unſere Stadtverord⸗ 
neten mit den Mitteln, die im Frühjahr und 
Herbſt mit ſchrecklicher Regelmäßigkeit auftretenden 
Ueberſchwemmungen gänzlich zu beſeitigen. Von 


den vielen Projekten, die in dieſer Angelegenheit bereits 


aufgeſtellt worden ſind, hat der Magiſtrat zwei dem 
Landes⸗Bauinſpector Gronwald zur Reviſion, Begut⸗ 
achtung und event. Koſtenberechnung übergeben und es 
ſoll, wie es ſcheint, die Angelegenheit, die allmälig zu 
einer wahren Landplage geworden iſt, nun zu einem 
endlichen Schluß geführt werden. — Der Oberpräſident 
hat angefragt, ob die Stadt bei dem Erſcheinen der 
Wanderheuſchrecken die Mittel zu deren Vertilgung 
zu gewähren geneigt fein würde. Da in der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung die Auſicht vorherrſchte, es 
ſei dies Sache der Provinz, ſo wurde die Anfrage 
verneinend beautwortet. 

Bromberg, 19. Oct. Der Perſonenzug, welcher 
geſtern um 5 Uhr 18 Min. Nachmittags hier an⸗ 
kommen ſollte, traf erſt eine halbe Stunde ſpäter ein. 
Der Grund hiervon war, daß der in Schneidemühl von 
Dirſchau über Conitz kommende Cour ierzug wegen 
Defectwerdens der Maſchine um eine halbe Stunde 
verſpätet hatte und der Perſonenzug erſt nach dem 
Eintreffen des Courierzuges abfahren durfte. (Br. Z.) 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Paris, 20. Oct. Das officielle ziffermäßige 
Wahlreſultat von ganz Frankreich, außer den 
Colonien, ergiebt: Republikaner 4 313 000, Reac⸗ 
tibnäre 3 636000 Stimmen. Im Jahre 1876 
erhielten die Republikaner 4 030 000, die Reac⸗ 
tionären 3 160 000 Stimmen. 

Petersburg, 20. October. Das „Journal 
de Petersbourg“ meldet eine nene Notenausgabe 
im Betrage von 209 Millionen, wovon für 
Kriegszwecke 153 Millionen beſtimmt ſind. Die 
Regierung werde den Reichseredit nicht erſchüttern 
laſſen, ſie beabſichtige mit Conſolidirung eines 
anjehnlichen Theiles der ſchwebenden Schuld vor⸗ 
zugehen, feruer die Einführung einer Klaſſen⸗ 
ſteuer und anderer Steuern, welche das Land 
tragen könne, da der Wohlſtand allgemein zu⸗ 
genommen habe. Ein kaiſerlicher Ming vom 
2. October ordnet an, daß die Fuß⸗ und reitenden 
Reſerve⸗Batterien auf Kriegsfuß geſtellt werden. 


Vermiſchtes. 


Berlin. Am Mittwoch früh ſtarb hier der die 
Tonuiſſaint⸗Langenſcheidt ſchen Unterrichtsbriefe zur Er⸗ 
lernung der franzöſiſchen Sprache in den weiteſten 
Kreiſen bekannte Profeſſor Charles Touſſaint im 
64. Lebensjahre. 

— Aus Tromsö wurde unterm 3. October 
berichtet: „Bei uns haben wir ſchon ſeit einigen Tagen 
vollſtändigen Winter. In der letzten Woche hat es 
ohne Unterbrechung geſchneit, ſo daß ſich die ſchönſte 
Schlittenbahn gebildet hat. ; . 

— Wie Conſul Playfair berichtet, hat die Einfuhr 
algeriſcher Weine nach Europa einen gewaltigen 
Aufſchwung genommen. Von 1872 bis 1875 hat ſich 
die mit Wein bebaute Fläche um beinahe 4000 Hectare 
vermehrt, auch iſt aus dem Bericht zu erſehen, daß 
durch eine ſorgfältigere Behandlung die Qualität ſich 
weſentlich verbeſſert hat. Jährlich wandert eine große 
Menge franzöſiſcher Winzer, welche durch die Ver 


L 


— 


wüftungen der Phyllorera ruinirt worden find, uach 

Algerien ein, um dort von vorn anzufangen. Es iſt 
freilich ſehr zweifelhaft, ob die Reblaus nicht auch in 
dieſer franzöſiſchen Colonie auftreten wird. 


Antwerpen, 19. Oktbr. Getreidemarkt.ſ unverändert zu bezei eündi i — Yır 
En or ur » zeichnen, dagegen miffen abfallende] Kündigungspreis 50,1 K, er Oct. 5050.3 K bez., Fe 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen matt. Hafer] Gattungen, die in eh schwer Nehm ar 5 a rg 199-495 4 bez., Ye Nov.⸗Dezbr. 49,3— 
unverändert. Gerſte feſt. — Petroleum markt. 6 M Pe Tonne gegen vergangene Woche niedriger an⸗ 49,5 K. bez., er Dezember » Januar 49,7 . 
1 — — in Raffinirtes, Type weiß, loco 34½ genommen werden. Bezahlt wurde: ruſſiſch 117/8, 125, bezahlt. er April⸗ Mai 1878 51.752 K. 
x it ES 945 Br., Jr Oktbr. 34 bez., 34½ Br., 9a 126/78 180, 195, 205 A, fein 131/22 220 &, roth] bezahlt, lece ohne Faß 50 & bezahlt. — Petrolen 
Hörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Nov. 34% bes. und Br. der Dez. 34½ bez, 34% Br., 1228 203 4 bunt 123, 126/78 217, 225 K, bellbunt de 100 Kilo mit Faß, gekündigt — Etr., Kündigungs⸗ 
> Die heute füllige Berliner Börfen- e 126, 1314 230, 245 K, hochbunt und glafig 129, 132, preis — K, loco 32 8, Je October 30,2 dot 
aui we Newyork, 18. Dctbr. (Schlufconefe) Wechſel auf 13.4 135@ 240, 248, 251, 255 K, weis 1808 248 K zee Detbr. Nov. en bes, Me For ede 
8 Depeſche war beim Schluß des London in Gold 4 D. 81 C., Goldagio 2%, ¾0 Bonds Requlirungspreis 1262 bunt 226, 227, 228 K. Auf] 30,4 M. bez, Jer Dezember⸗Januar 30,8 K. bez., er 
lat int eingel dir 1885, —, do ‚Spt fundirte 107%, % Bonds Li ferung 7 October 225, 226 . bez, October⸗Nopbr. April⸗Mai — M bez. — Oelſaaten Zr 1000 Kilo, Winter⸗ 
Flattes noch nicht eingetroffen. zer 1887 107%, Eriebahn 13%, Central Pacific 106, 220 K bez, 222 f. Br., April⸗Mai 212 K. Gd, Mai⸗ Raps 310-330 A, Winter⸗Rübſen 310—325 N. — 
Newyork Centralbahn 108. Höchſte Notirung des] Juni 215 K bez. Weizenmehl ine. Sack zur 100 Kilo locs No. 00 
Hamburg, 19. October. [Getreidemarkt. en 2%, niedrigſte 2%. — Waarenbericht. Für Roggen war die Stimmung während der 33—31½ M, No. 0 31. 29½ , „ . 0 und 1 
Weizen loco ruhig, auf Termine beſſer. — Roggen 10 175 Newyork 11%, do in New⸗Orleans] ganzen Woche flau und fanden Conſumenten Gelegen- 29 27% A — Moggenmehl mei. Sack r 100 Kiso 
loco ruhig, auf Termine feſter. — Weizen Jer Oct. 10% Betroleum in Newport 14%, do. in Philabelphig | beit billiger zu kaufen. Bezablt wurde unterpolniſcher] loco Jr. 0 23½ —22 K, No. O und 1 20½ —19½ K, 
223 ½ Br., 292% Gd., 9er April⸗Mal 7er 1000 Kilo | 14%, Mebl 5 D. 50 0, Mother Winterweizen 1 D. und inländiſcher nach Qualität 120, 122, 125/268 136 der Oct. 20,10 A bez, . Octbr.⸗Nov. 20 A bez., 
213 Br., 212 Gd. — Roggen der Oct. 145 Br., 144 1 C., Mais (old mixed) 60 C. Bader (fair refinine bis 138, 140, 142% h, ruſſiſcher 15 1178 127, 128 M| * Nodbr-⸗ Dezember 20 K. bez. e Dezbr. Jannar 
Gd., er April⸗Mai 7er 1000 Kilo 151 Br. 15 Dinsconabos) 8% Kaffee (Rio) 18%, Schmatz] Regulirungspreis 1204 lieferbar 136 l. Auf Liefe- 20 fl. bez., Yr Januar⸗Februar 1878 20 K bezahlt, Zr 
Gd. 2. Hafer fan. — Gerſte till, — Rübl (harte iter) „ Ce, Speck (port clear) 8½ © pol ehne Umſat April ai 130 die Go., unter-] Februar-Märy 1878 20 k bezahlt, Ye April⸗Mai 
feſt, ee Octbr. 8 5 15 a ill = Gitreidefracht 7½. e 11114 Br., 10 A 1 Große Gerſte 1878 20,05 & bez. 
Octbr. 4134, Jr Novbr. ⸗Dezbr. 41½, ezbr.⸗ 8 extra feine 182 l, große Gerſte 112/3, 1168 —— 5 
Danziger Börfe, 175, 179 M. kleine Gerſte 110, 10¼ 140, 152 l. — N eee be bild 
Amtliche Notirungen am 20. October. Koch Erbſen 155, 160 M. Futter⸗Erbſen 148 „ bez., Neufahrwaſſer⸗ 100 5 er. 65 in 5 . Sal; 
Weizen loco unveränderte Preiſe, er Tonne von 30008 |: April Mai 143 4 Br. — Winterrübfen 320 . Angekommen: Freude, Braun, Öfoncelier, en 
feinglaſtg u. weiß 180-1348 25% 7 f. Br Sommerrübſen 281 & — Leinſaat 235 K. bes. — Von Freidig, Berg, Newyork, Petroleum. — a: enden 
hochbunt. 127. 17 40 6 A Br. den während der Woche zugeführten ca. 70 0 0 Liter Svendborg;, Anna Dorothea, ane daft 5 
Spiritus wurden 1000) Liter nach Königsberg über⸗ Joſephine, Peterſen, Kiel; ſämmtlich mit Ballo - 
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bellbunt 125-1308 225 250 K Br. 06255. 


3 f 55 NE ; i i Petroleum. — Baltic 

Standard white loco 13,75, 7e Nov. 13,90, bunt 125 1288 220.245 geladen, der Reſt hier am Platze zu 48,50, 48 A. er Mathias. Hanfen, Baltimore, m. - > 

a 1400, r Jau. 14,00. roth 120-1318 220 5 35 4 Br 12225 100 Liter a 100 bat. verkauft. 1 75 logie e,, Grit Sri, 90 
Amſterdam, 19. Octbr. [&etreidemarkt.] | orbinair 105 1308 180-210 K Br.] A bez. Newceaſtle, Kohlen. 


2. October. Wind: W. 
Angekommen: Wilſter (SD), Dryden, Fleus⸗ 
burg, leer. — Friedchen, Suhr, Leith, Kohlen. 
Retournirt: Emma Auguſte, Scharmberg 
Ankommen: 1 Pink, 9 Barken, 3 Briggs. 
1 dreimaſt. Schooner, 4 Schiffe. 


Thorn, 19. Oct. Waſſerſtand: 1 Fuß 9 Zoll. 
Wind: W. Wetter: regnigt. 
Stromab: N 
Lange, Szattau, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
102) . Weizen. : 
Glieſe. Lewinski, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
1356 52. Weizen. 2 
Kornowski, Wolfſohn, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
1020 68. Weizen, 255 C. Rübſaat. 
Fuchs, Rogozinski, Wyszogrod. Danzig, 1 Kahn, 
974 C. Weizen, 250 . 21 & Rübſaat. x 
Bergmann, Endelmann, Holendri, Schulitz 1 Traft,: 
500 St. Eiſenbahuſchwellen, 400 St. Mauerlatten, 
100 Schock Blamiſer. 


Metrorolsgiſche Depefhe vom 19. Ortober. 


(Schlußbericht.) Weizen auf Termine unverändert, Yr 
März 319 — Roggen loco ſtill, auf Termine matt, 272 

Sctober 178, Yr März 189. — Rübe loco 43%, Jar 
Herbſt 44, % Mai 43/4. — Wetter: Regen. 

Wien, 19. Oct. (Schlußcourſe.) Papierrente 64,20, 
Silberr. 65,70, Goldrente 74,6), 185 4r Looſe 106,50, 
1860er Looſe 110 20, 1864er Looſe 134,00 Ereditlooſe 
161,00, Ungar. Prämienlooſe 78,59, Ereditactien 211.40, 
Franzoſen 261,75, Lomb. Eiſendahn 71,00, Galizie: 
245,40, Kaſchau⸗Oderberg. 105,70, Pardub. —, Nord 

weſtb. 112,00, Eliſabethbahn 173,00, Nordbahn 1940, 
Nationalbank 832,00, Türkische Looſe 1460, Unionban! 
65,75, Anglo-Auftria 95,25, Berliner Wechſel 57,90 
Londoner do. 118,90, Hamburger do. 57,90, Pariſer do. 
47,40, Frankfurter do. 57,90, Amſterdamer do. 98,25, 
Napoleons 9,51½, Dukaten 5,69, Silbercbupons 105,00 
Marknoten 58,65 
London, 19. Octbr. [Schluß⸗Courſe.] Con 


ruſſiſch rotz .. 123.130 — 4 Br. 
ruſſiſch ordinair 115-1208 — M. Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 228 f. 
Auf Lieferung 126 f. bunt r October 230 & 
Br., % Dctbr.sNopbr. 222 M bez, 7 April; 
Mai 220 M Br., 215 K Gd. 
Roggen loco flan, 7er Tonne von 20008 
Inländiſcher und unterpolniſcher 135—136 l. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 135 A 
uf Lielerunen 7 April ⸗ Mai 130 K. Gd., do. 
unterpolniſcher 145 K. Br., 142 K. Gd. 
Ger, loco e Tonne von 0 E große 103— 1148 
eg 
rbſen loco Yr Tonne von 2000 8 weiße Futter: 
dr April Mai 143 Br., 140 K Gd. 5 
Kabſen ioco e TKonne von 2000 8 
a Regulirungspreis 325 K 
Petroleum loco % 1 OR (Original⸗Tara) ab Neu⸗ 
fahrwaſſer 15 K 
Steiutohlen loco r 3000 Kilr ge, ab Neufo b waſſer in 
Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 35—41 
A, ſchottiſche Maſchinenkoplen 43—44 . 
seh an: Kordserurie London, 8 Tage 


Productenmürkke. 

Königsberg, 19. Dctbr. ir. v ortatius Groth.) 
Weizen 1600 Kile bochbunter 117/88 183,50, 
1238 201,25, 1288 22350, 230.50, 1292 225,75 A 
rother 125/ 204.75, 1298 209,25. 1318 218.75 K, 
ruſſ. 1208 blauſp. 141,25, 1208 171,75, 1228 164,75, 
1268 . 176 25, 1278 203,50, 1288 204,75, 1308 207. 
209,5% A. bez. — Roggen e 1) Kilo inländiſcher 
1208 131,25, 1217 132 50, 1238 136,25, 126/78 
145,50 Kl. bez., fremder 116/78 125 118/98 125 K. bez., 
October 132½ K Br., 130% Kl. Gd., Frühjahr 137 K. 
Br., 135 . Gd. — Gerſte er 1000 Kilo große 
48,50, 160, 162,75, 168,50, ruſſ. 128,50 K. bez., kleine 
ruſſ. 122,75, 127, 133,75 K bez. — Hafer et 100 
Kilo loco ruſſ. 96, 101, 105, 108, 112. fein 120 & bez. 
— Erbſen er 1000 Kilo weiße 131, 148,75, 151, 
152,25, 153,25 . bez., grüne 155,50 K. bez. — Wicken 
Ar 1000 Kilo 102,25 M bez. — Buchweizen r 100% 
Kilo Hanffaat 182 . bez. — Leinſaat er 1000 Kilo 
mittel 171,50, 180, 182,75, 194,25, 200, 208,50 K bez. 
ordinäre 128,50 K. bez. — Rübſen Ye 50 Kilo Dotter 
216,75, 222,25, ruſſ. 227,75 l. bez. — Spiritus 5 
10 600 Liter et. atze daß in Posten von 5000 Lebe 


5 Vereinigte Staaten der 1885 —. Spk Ber: 20,475 Gd. 4% . Preuß. Confol. Steates⸗Antenn und l arüber, ioco 50% AM bez. Oetbr. 50 . bez., Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bm 
einigte Staaten 5 ct fundirte 105. Oeſterreichſſche 1455 Gd. 3 dt. Treu. Sisatsſchuldſcheine 9265 Novbr. 493, . Br., 49%, & Gd., Dez. 49 ½ A Br., 80[Aberdeen .. 764,5. —. ſtille h. bed. 1.100 


Gd. 3½% fc Weſihreußiſche Pfand zzzeſe, gitterſchaftlich 
82,30 Gd., Art do. do. 93,65 Gd., 4% fc. do. do 
101.25 Br. 


48%, . Gd., Oetbr.⸗März 50% l. Br., 49% A. Gd., 
Frühjahr 52 M. Br. : 
Stettin, 19. October. Weißen 7 Octbr. 219,00 K. 


8[Copenhagen 761,3 NNW mäßig h. bed. 1 
8 Stockholm .. 755,7 NW'ᷓwmüäßig wolken —2, 
8 Haparanda . . 750,9 N leicht bed. 1, 
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123%. 5 58. Ruſſen de 1873 77. — Wechſelnotirungen: Was Bursseramt zer Nafmannſchaft vr Octbr.⸗Novbr. 21400 K., . Frühjahr 209,00 70Petersburg . . 752.1 SW leicht heiter il 
Berlin 20,74. Hamburg 3 Monat 20,74. Fraukfurt — A. — Kloggen 7e Octbr.⸗Novbr. 135,00 K., 7 Novbr.⸗ 7 Moskau — — . 
0,74. Wien 12,19. Paris 25,38 Petersburg Danzig, den 20. Octbr. 1877. Dezbr. 135,00 M, ½ Frühjahr 139,50 „ — [J Cork 765,0 SSW mäßig wolkig 12,81%) 


Hafer er Frühj. 150,00 f. — Rüböl 100 Kilogr. 
7 October 73,00 A., Fer October⸗Novbr. 72,50 K., r 
April⸗Mai 72.75 — Spiritus loco 50,00 A., Yer 


Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe Luft. — Wind: 7 Breſt. 769,30 SO leicht bed. 
7 Helder . . . 767.3 W ſchwach wollig 


London, 19. Oct Getreidemarkt. Schluß 8 Sylt. 763, NN leicht h. bed. 5. 


— 
22 
A 


eſt. 
Weizen loco fand am heutigen Markte ziemlich gute 


bericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Wewen wenn auch nicht aligemeine Kaufluſt, ungeachtet die] October 49,0 A., Ye Octbr.⸗Nopbr. 48,40 K., Jer 8. Hamburg.. 765.2 NNW leicht wolkig 4,7% f 

57 120, Gerſte 12 940. Safer 11589 Std. — Fremder auswärtigen Depeſchen flau lauteten. Abfallende Gat⸗ Frühjahr 51,00 M. — Hübfen e October 339,00, 8 Swinemünde 761,0 WSW mäßig Regen 3,355 

Weizen 15 billiger, angekommene Ladungen ſehr ruhig, tungen und mit Auswuchs bleiben vernachläſſigt. Be- Petroleum de October 14,00 K.. IS Neufahrwaſſer 761,1 W. ſchwachſwolkig 10,6 
Hafer beſſer. Andere Getreidearten ſehr ruhig, Preiſe zahlt wurde für Sommer⸗ 1268 200 A., roth 121/28 Werlin, 19. Oct. [ Originalbericht von E Faltin, ]] 8 Memel. 758.0 NNW ſteif Schnee 2,11% 

unverändert. — Wetter: Nachtfroſt. 207½% , blauſpitzig 121/2, 195% 200 K., bezogen Der Verlauf der heutigen Börſe geſtaltete ſich für alle. 7 Paris 771, % D file Nebel 1,9 

| Liverpool, 19. Oktober. [Baumwolle (Schluß⸗ 124/258 2 2 Kl., bunt und hellfarbig, mehr und weniger Artikel recht feſt und zum Theil ſogar animirt. Das 7 Crefeld .. . . 769,8 WNW ſtille heiter — 115) 
bericht.) Umſatz 10 000 Ballen, davon für Speculation krank, 124/5 bis 1308 216 bis 225 A, hellbunt 126 Letztere gilt beſonders für October⸗Weizen, für den bei 7 Larlsrube 70,0 N ftille wolken 1,0 9) 


und Export 2000 B. Stetig. auf Zeit ½2— ho d. billiger. 
J Naträgliche Meldung zum Baumwollen⸗Wochenhericht: 
Schwimmend nach Großbritannien 171000 Ballen 
davon 49 000 Ballen amerikaniſche. 
0 Paris, 19. Oktober. (Schluß bericht.) 374. Rent 
70,09%. Anleihe de 1872 106,37 ÿ. Italieniſche ore 
Rente 71,90. Oeſterreich. Goldrente 63,25. Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 563.75, Lom⸗ 
bardiſche Eiſenbahn - Actien 161,25. Lombardiſch. 
Prioritäten 225,09. Türken de 1865 10,32%. Türken 
de 1869 50,00. Türkenlooſe 32, 00 Credit me: 
bpilier 151, Spanier exter 12 ½, do. inter. 11%, Suez⸗ 
Tanal⸗Actien 700, Banque ottomane 365, Société ge- 
uerale 475, Credit foncier 661, neue Egypter 173 
Wechſel auf London 25,21. — Börſe ruhig, Schluß 
ſehr feſt. 
Paris, 19. Oktober. Productenmarkt. Weizen 
ruhig, Ar Oct. 32,00, der Novbr.⸗Dezbr. 32,25, 7% 
Nov. Febr. 32,50, 77 Januar⸗April 32,75. Mehl 
beh., 7 Oct. 69,50, Der Nov.⸗Dez. 69,75, er Nov.⸗ 
Februar 70.00, er Jan.⸗April 70,25. Rübbl feſt, 
Se Oetbr. 103,00, 9 Novbr. 103,25, de Dezbr. 
103,75, Ye Jan.⸗April 103,25. Spiritus matt, Yr 
DOktbr. 62,50, Ye Jan.⸗April 63,00. 
Petersburg, 19. Oktbr. (Schluß courſe.) Lon⸗ 


127, 129 bis 1318 232, 240, 245 l., hochbunt und 
grafig 131 bis 1358 250 bis 255 ., ruſſiſcher 119 bis 
124/258 190. 192 K, beſſerer 1258 25 K. er Tonne. 
Termine feſter, Oetbr. 230 M. Br., Sept.Nov. 222 & 
bez., April⸗Mai 220 K. Br. 215 * Gd. Regulirungs⸗ 
preis 228 (l. 

Roggen loco flau, nach Qualität bezahlt, unter⸗ 
polniſcher und inländiſcher 223 beſetzt 135 Kl., beſſerer 
1207 135 A, 120/18 136% A, 1258 140 K, 125/62 
141½% A, ruſſiſcher alter 1183 123 A der Tonne. 
Termine ohne Umſatz, April⸗Mai 130 K. Br., unter: 
polniſcher 145 K. Br. 142 . Gd. Regulirungspreis 
135 l. — Gerſte loco gefragt, große 1038 165 K, 
107/85, 108/98 175, 178 Kl. 1148 182 M % Tonne, 
nach Qualität bezahlt. — Spiritus loco ohne Umſatz. 
— Salz loco engliſch Koch⸗ 4.65 bis 4,75 K, je nach 
Quantum, hellrothes Tarrevieja 5,75 A., Alles Yr 
a von je 1898 Netto franco Waggon Neufahr⸗ 
waſſer. 


dringender Deckungsfrage Angeſichts des nahenden 
Terminsſchluſſes die Courſe von 227½ ſprungweiſe auf 
231 gingen, und als ſelbſt zu dieſem Courſe vorliegende 
Limitserledigungen ftattfanden, blieb die Nachfrage noch 
fo anhaltend groß, daß der Schluß 233% Geld blieb. 
Andere Termine wenig beachtet, aber auch beſſer in 
Folge der vorne feſten Stimmung. Loco ftill. — Roggen 
auf Termine zu beſſeren Preiſen ſchwach belebt, loco 
etwas beſſer bei kleinem Umſatz. — Rübböl feſter bei 
Mangel an effectiver Waare, für die bereits wieder ein 
Aufgeld von 70 5 gegen Termin verlangt wird. — 
Spiritus fand ſeitens Spritfabrikanten gute Kaufluſt 
und ſchließt ebenfalls höher. — Petroleum 
wenig belebt, aber feſt. — Roggenmehl behauptet. — 
Weizen >= 1000 Kilo, gekündigt 16 000 Sir, Küadi⸗ 
gungspreis 231 K. loco 200243 & nach Dualität, 
märkiſch und gelb ſchleſiſch 210 223 M. ab Bahn bez., 
» October 227½ 233 & bez, Ye Oetbr.⸗ 
Novbr. 214½ —215½% . bezahlt. er _ Mobbr.: 
Dezbr. 210 & bez.. r April⸗Mai 1878 207% 
A. bezahlt, r Mai⸗Juni 1878 209% & bezahlt. 
— Roggen 7 1000 Kilo, gekündigt 5000 Etr., 
Kündigungspreis 136 M, eo 135 157 K vor 
Analität, ruſſiſcher 135— 138 M ab Kahn bezahlt, 
inländiſcher 150—156 K ab Bahn bezahlt, Yr Octbr. 


7 Wiesbaden 771.3 NW Uſtille wolken! —0,5| 10) 
7 Caſſel 770,3 SSO leicht heiter 0,80 11) 
7 München .. 770,0 SW leicht heiter 1,51 
7 Leipzig... 768,9 WSW mäßig wolkig 2 
7 Berlin. . 764,6 SSW ſchwach Regen 4,3 
7 Wien 769,8 W᷑ ſtille heiter 3,5 
Breslau. 767,0 W̃ mäßig [wolkig 2,9 

1) See ruhig. ) Seegang mäßig. 9) Seegang 
leicht. 5) Nachts und früh Regenſchauer. ) Nachmit⸗ 
tags Graupelſchauer. % Nachts Reif. ) Nachmittags 
und Nachts Regen und Hagel. 8) Nebel, Reif. ) Reif. 
10) Reif. 11) Reif, neblig. b 

Während das barometriſche Minimum von der 
Oſtſee ſich nordoſtwärts entfernt und der Luftdruck in 
Südfcandinavien fortdauernd ſteigt, greift der Baro⸗ 
meterfall im Weſten um ſich und haben die ſüdlichen 
Winde die Temperatur auf den britiſchen Inſeln größ⸗ 
tentheils bedeutend erhöht. In Süddeutſchland dagegen 
ift heiteres Froſtwetter eingetreten und die Temperatur 
5 bis 10 Grad tiefer als normal. An der Nordſee 
iſt das Wetter ziemlich ruhig geworden, an der Oſtſee 
haben vielfach Regen und Öranpelbden geherrscht, die 
theilweiſe noch fortdauern, mit vorwiegend nordweſt⸗ 
lichen Winden. 


Danzig, den 19. October 1877. 

2 lWochenbe richt] Nadtfröfte und Schnee: 
eſtöber ſcheinen die Vorboten eines zu erwartenden 
Frühen Winters zu fein und hat der Landmann Eile 
90 In en ew feet im 5 en Die 
185 el 3 Monat 2319/2. Hamburger Wechſel Mar berichte der auswärtigen Getreidebörſen konnten 136 136% . bezahlt, Jar Oct.⸗Nov. 1361, K. 
. e 3 Mon. 119%. für unſer Weizengeſchäft keine Lebhaftigkeit herbeiführen; bez, ie Nov. » Dezbr, 137½ 138 & bez., Jer 
Pariſer Wechſel 3 Monat 246½. 1864er Prämien: nur ſelten glückt es, eine nach draußen gemachte An] Dezember „Januar 139 ½ —140 bezahlt, Pe April⸗ 
Anleihe (geſtplt.) 210. 1866er Prämien⸗Anl. N ſtellung placirt zu ſehen. Die Hauptſtapelplätze ſind Mai 1878 142 142% M bez. — Rüböl Ye 100 Kilt 


Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


5 Erials 8,35. Große ruſſiſche Eiſenbahn von amerikaniſchen und ruſſiſchen Zufuhren überführt mit Faß, gekünd. — Ctr. Kündigungspreis — AM, loco 8 2 Borometeer Tbermomet, ee = 
255 ne Bodencredit 5 nl —. — und nur die Oſtküſte Englands zeigt bin und mit Jaß 77,2 K., loco ohne Fat 75,7 K, de October 8 a re 1 9 8 0 Wind nd Übstter. 
Productenmarkt. Talg loco —. Weizen loco] wieder Bedarf. Das Geſchäft an unſerer Börſe be⸗ | 75,2—76—759 & bez., Ser October ⸗Novbr. 74.— ala 


l 9,00. afer loco 5,10. wegte ſich in ziemlich engen Grenzen, da das Angebot 74,2 —74 . bey, 7 Novbr. s Dezbr. 73— 73,3 
Nauf 05 Wen gennſaat 6 Pub) loco 17.75. — nicht ſehr reichlich und die Kauffuſt nicht allgemein war | A ben, dee Ayril-Mai_ 1818 48 8 M bey, — 
etter: Heiter. Die zugeſtandenen Preiſe ſind für feine Qualitäten als! Spiritus er 10 001, ß mit Faß, gek. 110 000 Liter, 


Berliner Fondsbörse vom 19. October 1877. 

Beginn des beutigen Verkehrs ſchien das An⸗ zogen dann wieder an, bis fie zuletzt Realifationen aber ıgeigten ſich belebte. und zogen auch mehrfach in dem Feſtigkeit. Auf dem Eiſenbahn⸗Actien⸗Markte ſtagnirte 
e Ba: ſich für Ultimozwecke mals etwas drückten. Für Oeſterreichiſche Renten Notirungen an. Rege zeigte ſich beſonders Ungariſche das Geſchäft faft gänzlich. Für Bankaclien hat ſich 
noch immer ſehr zurückhaltend. Im weiteren Verlauf herrſchte eine recht fefte Tendenz, im Allgemeinen blieben | Goldrente die auch höher notirte, Ruſſiſche Werthe die Stimmung weſentlich beruhigt, der Verkehr blieb 
erſtarkte die Haltung. In ruſſiſchen Auleihen und Noten jedoch die Umſätze beſchränkt. In den localen Specu: feſter. Preußiſche Fonds zeichneten ſich durch feſte gering. Induſtrie belebt und höher. Induſtriepapiere 
wurde die Steigerung fortgeſetzt, dagegen lagen hier lationseffecten fand nur ein belangloſer Verkehr ftatt. | Stimmung und ziemlich lebhaften Verkehr aus, andere meiſt ohne Leben. Montanwerthe fanden weniger 
Franzoſen matt und correſpondirten darin mit der Disconto⸗Commandit⸗Antheile konnten fi auf geſtriger deutſche Staatspapiere blieben unbelebt. Eiſenbahn⸗ Beachtung. 

Wiener Börſe. Oeſterr. Credit begannen etwas niedriger, Höhe nicht behaupten. Auswärtige Staatsanleihen! prioritäten waren ſehr ſtill, erfreuten ſich aber guter + Sinſen vom Staate garantir- 

h 2 OR 


A ˙¹m——— ̃ ⁵ͥ 
19 4 356,11 ı + 14 SS., leicht, bed., Nebel. 
20 8 338.44 |! + 1,5 W. mäßig, bedeckt. 
12 338,41 J 3,0 W., do. do. 


. N Div. 1976 Div. 1876 Did. 1870 
| Deutſche Fonds Hypotheken⸗Pfandhr 2. e ral. a. Mr.] 5 7,50 Verlin-Hamburg 168 11 Thien 119,60} 9¼ J do. do. Eibettel 8 61 [Disc. Command. 110,75 4 | Berg⸗ u. Hütten⸗Geſellſch. 
Gonſolldirte Anl \431104,75 unk. Pfd. Pr. H- Bl. 5 10 de. Präm.⸗ l. 1864 5 131,50] Ber lin. Nordbaln 9 Aftt⸗nſterburz | 1790| 0] kungar. Nordoßb. 5 55,30 Gew.⸗Br. Schuſtern 2 7 Div. 1876 
Saas An. 95,10 Bod. Erd. Hyp.⸗fd. 03,2 do do von 1868 5 129,75] Berl.⸗Pab.-Magd.] 77,90) 3½% 1° St⸗ Pr. 72.50 A zungar. Oſtbann 553,75 Int. Pandelsgeſ.“ — Dortm. Unkon Sab. 7 0 
Staats ⸗Schuldſch. 93 [sent. Bd. Gr.⸗Pfdb. 5 102 Ruſf Bod. Erd. Pfd. B | 71,50 | Bertinsgtettin 99,75 85/10 Weimar⸗Gera gar) 36,50 2a Bieh-@raiemo 5 62,40 Königsb. Ver.⸗B. 83,40 5% Königs- u. Laurab. 74,25 2 
br. Präm.-A 1856 3134,80, do. vo. 5. 106 auff. Central do: 5 70, Sresl. Schw.- Ibs: 66,505 do, Sehr. 13 0 kebark-Aiow . 5 77,25 Meining. Creditb. 77 2 Stollberg, Zint 18 1 
Deutſee Neich⸗A. 4 96 ( Kundd. da. 47/100 fuss. Pol. Schatobl. 34,75 Köln- Minden 90,25 5Yal Hreſt⸗Gralewo 23 0 Kausgt-Ghartow 5 77,75] Norddeutſche ant 134.50 8 | de Stehr. | 83,90| 6% 
Zandſch. G.⸗Bfddr. 4] 94,80] Dani. Hw.pfbe.d | — Bol. Hp. ER. 5 | 60,50| Erf. ar- Kempen — © Breſt⸗iew 41,75 0 1 +Aurstsfticho 5 86,90] Oeſt. Eredit.⸗Anſt.“ — FEE 
Ospreuß, Bin 34 84 Goth. Präm. Pfd. [108 f do. Siquivat-dr. | & 53,50 do. St. Pr. — G IGalizier 105,50 7 T Rosco⸗Rjaſan 5 | 95,25 Pr. Boden⸗Ered. 101,90 8 Wechſel⸗Conrs v. 19. Oetbr 
do. bi 94.75 Rem vn 10 45 100 faumerit. Ant v. 885 5 88,60 gane-soran-Sun. | 9 „ | 0 | Sonbardbahn 43,75 6 +Mosco-@motenae| 5 | 83 br. can. a 119,50 9% Amflerbam 8 29.3 1168,80 
do, do 4101,50 Een Ben. 5 | 97,751 do. 5% Anl. 8 102.60] do. St⸗Pr. 29,75 © N aronpr. Bud.) 49,30 5 | Aydinsk Bologeve 577.60] Preuß Erd.-Anß.“ — 0 175 9 — 3 167.95 
Bomm. Pfandbr. 3 82,60 III. Em Beta. 5 99,25 de. vo. p. 18 | 8 104,40 Pannover-Altenbei 8,60 O Luttich-Limburg 15,25 0 injaſan⸗Kozlow 5 | 88,25 Vom Ritterſc-B. 3,75 9 | gondon 3 27.5 20.475 
do. do. 494,40 Stett. Nat. .I I Rewyork. Stadt⸗A. 7 104,75 do. St.⸗Pr. 21 0 Heßter.⸗-Fran z. St. — 5/0 1 Warſchau-Teresp. 5 | 82,25 Schaffhauſ. Bnkv. 55,50 © do 2 5 20.26 
doe do. 44.101,80] Ausländiſche Fonds. do. Gold-. 4 103,70 Narkiſc⸗Boſen e, . Säle Bantverein | 88,25 5 par 8 81.20 
Beoyſenſche neue do. 4 94 40 Oeſterr. Goldrente 4 63,90 0Stalienſſche Rente 5 71,10] do. Ste 6 3% do. Lit B. 84,75 Bank: und Juduſtrieactien.] Stett Maklerbank 89 0 N 8 D 
n ende 31 82,60 Oeger gap ente[d 54.501 do. Tabaks⸗Aet. 6 „ aagted- Halberg |103,40| 84,1 Neicenb. Pardd. 43 4 Div. 1876] Ver-. Quiztorp 0,70 0 en 15 a 8075 
do do. 4 | 94 do Silber⸗Rente Hi 56,70] do. Tabaks Obi. 6 102,75 B. „25 2%] Rumänier 14.20 0 Berliner Bant 6.500 b f aetien d. @otonia 6450 55 a 0. 675 2 11 55 
55 0, 44101 do. Loose 1854 4 96,90 [Franzöſiſche Rente 8 9. € 96 5 do. St.⸗Pr. 47,50 3 Berl. Bankverein | A O, Leipz. Feuer⸗B. 815096 555 9 a 169.50 
do. II. Ser — ] do. Gred.- B v. 185 293 Maab-Gras. A. 4 69,60 Mainz-Ludwigsd. 83,10 5 f Auf. Staatsb. 109 6.98 Berl. Caſſen⸗Ver. 10% Bauvereinpaſſage 19,75 3 N 55 750 8 201.50 
15 do. 6 103,20 var Sosse v. 190005 [105,50]&umäniideinteihe | 8 | 73 Mun. Enſch. St. p. — Sud öſterr. Lomb. — 0 Verl. Com. (See) 71,25) 3% Berl. Bu-. Sk. 102 Petersburg 0 1955 
5. neue 43 — Sr Sooje v. 1864 252,50 Turk. Anl. v. 1865 5 10,20 Niederſchl.⸗Märt. 96 4 [Schweiz. Unionb. 4.30 3 Berl. Handels⸗G. 0 Srl. Central Arat] 24 9 do. Mn 5 702.80 
do. do. 92, 70 un, dat Eisen. An. 5 69,90 Türk. 6% Anleiee © | — Nordhauſen⸗Erfurl 20,25 & do. Weſtb. 14.25 2/ Berl. Wechslerbr.— 0 ] Deutſche Baugeſ. 58,90 0 le 8 22.13 1202,80 
do. do. II. S. 4100,70 nmgariſch Lobſe 5 149,30 [Türt. Eiſenb⸗Looſe 3 | 24,40 St-Pr 29,75 144] Warſchau-Wien 150 6% Brel. Discontob. | 67,25 4 do. Eiſnb.⸗B.⸗G. 3,50 — Sorten. 

Bomm. Wentenor. 95 do. Schatzanw. II. b 87,30 FREE; Sberſch. , 011112400) E97 ee ea Gentrlb. f. Bauten 5 5 | do. Reichs⸗Cont. 67,60) G | Dukaten ; 9,70 
Boſenſche do. 94,70 1 b a 8 5 74,50 Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ Lit. B. 116,75 9% Auslünd che Prioritels. Strb. f. nd. . ond 69.75 © al. B. Omnibusg. 89.70 7 | Sepereigns — 
Preußiſche do. 95,200 do. do. Anl. 185918 — Prioritäts⸗Actien. Oſtpreuß. Südbahn 31/50 0 Obligationen Want. Bantver. W | 83 err. F. f. Baumat. — 2a | 20⸗Francs- St. 16,225 
Bad. r. A. 1867 120 do. do. Anl 186205 75 Div. 1876 do. St.⸗Pr. 8 Sotthard⸗Bahn | — | 42,50 | Banziger@rivatb. 105 7 Perl. Pas. Fabr. — % Imperials pr. 500 er | 25 
1 Bayer Präm.-. 1 121,10 ve 5 928 18705 — Aachen⸗Maſtricht 17,10 1 Kechte Oderuferb- 91 6/0 Faſchau⸗Oderbg. 1 60 Darmſt. Bank 104,90 | 6 ixBöHlertMaiging.| 7,50 0 Dollar 4,19 
Prausſch Pr. -A. 73,60 50 505 Der 18713 77 VBergiſch⸗Märk. 74,40 3/ 5 St. Pr. 108,10 62/5 +Rronpr- Rud.⸗B. 15 | „63,75 Deutſcheenoff. 90 534 Weſtend⸗Geſellſ. 0,75 Fremde Banknoten — 
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Freireligidie Gemeinde. 
9 den 2 
Röckner. 


Geburt eines Knaben hoch 
Neuſtadt, den 19. October 1877. 
Max Löwenstein 
7616) u. Frau. 


Rentier 


Carl Timme 


in feinem 62. Lebeasjahre, welches Freunden 

und Bekannten hie mit tief betrübt anzeigt. 

Neſtempohl, d. 19. October 1877. 
Timme. 


660) 
Mitwoch. d. 17. d. Mis. ſtarb zu Wies⸗ 


baden nach längerem Leiden unſere 


geliebte Mutter, Schweſter und Schwägerin 
Frau Dr. Adele Waldeck, | 

5 geb. Abraham 

im 53. Lebensjahre. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt allen Verwandten 
und Freunden ſtatt jeder beſonderen Mel⸗ 


dung an. 
Berlin, den 19. October 1877. 
7633) Die Hinterbliebenen. 
Vorgeſsern Abend ſtarb nach langem Leiden 
in Dt. Crone im Hauſe meiner Schweſter 
meine innigſt geliebte Mutter, die verwitt⸗ 
wete Frau Steuer⸗Rendant 
Ludowiea Schmidt 


: geb. Neppert 
im 76. Lebensjahre, was ich tiefbetrübt Ver: 


wandten und Freunden ſtatt beſonderer 
Meldung anzeige. 

Lieſſau b. Dirſchau, d. 18. Octbr. 1877. 
7625) Albert Schmidt. 


Kurz⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗Auetion 
Melzergaſſe 5 Fiſcerth) 


Montag, den 22. October, von 
10 Uhr Vormittags u. 2 Uhr 
Nachmittags, eventl. folgende 


age, 
werde ich im Auftrage des Hrn. H. Reimer 
wegen vollſtändiger Aufgabe des Geſchäfts 
und 0 des Lokals große Partien 
von Strickwollen aller Art, Nähartikeln, 
Knöpfen, Zwirn, Seide, Bijonterien, 
Bänder und div. Beſatzartikeln,, Corſetts, 
Herren⸗ u. Damen⸗Tricotagen, Strümpfen 
für Herren, Damen u. Kinder, Fantafie⸗ 
Artikeln in Wolle, Schürzen, Lederwaren, 
Papierwäſche, ſeidenen Bändern, Shlipſen, 
Cravatts, Handſchuhen, Herren u. Damen⸗ 
Kragen in Leinen ꝛc. meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern, wozu einlade. 
Wiederverkäufer mache beſonders auf 
dieſen Termin aafmerkſam. (7601 


A. Oollet, 
Auctionater, 


ch bin von der Reiſe zurück: 
gekehrt und wieder täglich von 
9-10 Ahr Vormittags und 
von 2—3 Uhr Nachmittags 
zu ſprechen. 
Dr. Lissauer, 
7682) Jopengaſſe 10. 
Meine Wohnung iſt jetzt (7634 


Sandgrube Nr. 28. 


Den Verkauf meines Theelagers wird 
von jetzt ab Fräulein Marta Knauth 
in ihrer Muſikalienhandlung andes 67 
(Eingang Portechaiſen Gaſſe) gütigſt beſorgen. 

L. v. Ozudnochowski. 


Stenographie. 


Dienſtag, d. 23. October, Abends 6 Uhr, 
Eröffnung des von mir angekündigten 
Curſus in der Stolze 'ſchen Stenngrappie, 
micht wie fie in den amtlichen Curſen des 
ſtenogr. Bureaus des Abgeordneten⸗Hauſes 

elehrt, ſondern wie fie in dieſem 
Pn von den Stolze'ſchen Steno⸗ 


graphen beuntzt wird. Theilnehmer 


wollen ſich noch bis dahin gefälligſt bei mir 
melden. 
Langfuhr Nr. 24 a. 


duard Döring, 
e 


des ſtenogr. Kränzchens 
zu Danzig. 


g Extra ſtarker, praktiſcher 


Kinderſtuhl 
mit Spieltiſch, zuſammen⸗ 
zuklappen, Gew. 7 2%, per 
Stück 4 N per Caſſa. 

Wiederverkäufern ent⸗ 
a prechender Eu⸗gros⸗Preis. 
Oertell & Hundius, 
Langgaſſe 72. (7624 


——__ Langgafie 72, C4624 
Geröſtete Weichſel⸗Neun⸗ 


Kräuter⸗Auchovis u. franz. 
augen, Sardinen empfiehlt (7637 


E. F. Sontowski, Sash 5. 
Werder Leckhonig, 


Magdeburger Sauerkohl empfiehlt 
E. F. Sontowski, Hausthor 5. 


Bisr-Luft-Druok- 
Apparate 
halte in allen Gor 


ten auf Lager und em⸗ 
R. 30, A. 57, l. 96 
O, ſowie 


Spind⸗Apparate 
von M. 390 an. 
Günſtige Zahlungsbedingungen, ſowie 
exacte Ausführung. 
Reparaturen an allen Apparaten werden 


7 


’ 


fehle dieſelben 
4 150 


ſauber ausgeführt. 


Emil A. Baus, 
Gr. Gerbergaſſe 7. 
Reparatur⸗Werkſtätte III. Damm 17. 
Ein noch gut erh. hölzernes Firmaſchild ca. 
4 Mir. lang u. 1 Mtr. breit iſt billig 

zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 66, Saal⸗Etage. 


eute früh. 6 Uhr wurden durch die f 
erfreut 4 


Mitwoch, den 17. b. Ms., Abends 8 Uhr I N 
ſtarb zu Lauenburg in Pommern der 9 


3 aller Art für Schmiede, Schloſſer, Tiſchler 


8 October, Vorm. 10 Uhr, 5 
im Gewerbehauſe Predigt: Herr Prediger 


von | 
Reinhold Kowalsky, \ 
57. Jopengaſſe 57. \ 


empfiehlt die neueſten Singer: 
mit Pliſſé⸗Apparaten, Wheeler 


& Wilfon und Jidelitas⸗FTamilien⸗Nähmaſchinen, ſowie die beſten Handwerker⸗ 


as . 


Badenia⸗ Grover & Baker Nähmaſchinen. 
Leiſtungsfähigkeit, geränſchloſer Gang, tadelloſe 
Garantie. Hand⸗Nähmaſchinen in 19 Auswahl. 
Gummiringe ꝛc. ſtets vorräthig. Reparaturen an allen Nähmaſchinen werden 
beſte ausgeführt. b 


Su Den Empfang det ſo ſehr beliebten 5 
I. Damm 10. 


99 dieſer Maſchine find: größte 
fe billige Preiſe, reelle 
adel, Garn, Oel, 1 9 5 

aufs 


(7638 


Wollwatten 1. Daun 10. 


in grau und weiß, zur leichten und warmen Wattirung, in Rollen von ½, , 


1, 1½ und 1% Pfd., circa 4 Ellen lang, 1¼ Elle breit, 
zeigt zu Fabrikpreiſen ergebenſt an 


1. Damm 10. S. Cohn, 1. Damm 10. 


Wickbolder Märzen, à Glas 15 Pfg., 
Erlanger Export (von Gebr. Reiff 


a Glas 25 Pf. 


— 
Japanesische Waaren: 
Cabinets⸗Schränke, Gtageren, Thees, Whiſt⸗, Cigarren⸗ und Handſchuhkaſten, von ver⸗ 
ſchiedenem Holze und mannigfaltigen Formen. Tablets in allen Formen, 
Muſtern und Größen. 
Doſen, er N und Gläſer⸗Unterſetzer von verſchiedenen Holzarten und Bambus⸗ 


eflecht. 

Schälchen in eleganteſter Ausſtattung. 

an u 1 0 Arbeit und jeder Größe, ſowie viele andere elegante und prak⸗ 
iſche el. 


Amerikanische Waären: 


(7653 


Handwerkzeug und Hülfsmaſchinen neueſter und beſter Construction für jedes Handwerk 


in reicher Auswahl und beſtem Material. 

Patentdigger, um Telegraphenſtangen, Zaunpfähle und Bäume einzuſetzen. 

Hausgeräthe und Maſchinen, Brodſchneidemaſchinen, Brod⸗ und Gemlſehobel, Waſch⸗ 
und Wringmaſchinen, Meſſerputz⸗ und Schärfmaſchinen, Fleiſch⸗Hack⸗ und Stopf⸗ 
Maſchinen, Flaſchenkorkmaſchinen, Korkzangen, Zinn⸗ und Holzkrähne, Kaffee⸗ 
mühlen, Kaffeebrenner, Pfeffer⸗ und Muscatnußmühlen, Schrubber, Teppich⸗ 
klopfer neueſter Erfindung, und viele andere Wirthſchaftsgeräthe. 

Waagen verſchiedener Art. 

Garderoben⸗, Chandelier⸗ und Vogelkäufighaken aller Art. 

ee und Büchſen, Pulverhörner und Flaſchen, Feldflaſchen, Angelruthen und 

einen. 
Sm anal 
Tranchir⸗, Brod⸗ und Küchenmeſſer, Scheeren aller Art und noch viele andere Artikel. 
Meine Preiſe find äußerſt billig. (7603 


Jacob H. Loewinsohn, 
N Wollwebergaſſe No. 9. 


4% Danziger Kreisobligationen 
in Appoints von 2000, 1000, 500, 200 Mark, 


welche durch jährliche Auslooſung mit dem Nominalbetrage amortiſirt 
werden, offeriren als unzweifelhaft ſichere Capitals⸗Anlage 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 


Auction zu Wotzlaff. 


Dienſtag, den 23. October er., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf Wunſch 
mehrerer Herren Gutsbeſitzer vor dem Gaſthauſe des Herrn Claassen zu Wotzlaff an 
den Meiſtbietenden verkaufen: 


Eine Anzahl Pferde, Kühe, Ochſen, Kälber, 
Schweine und Schafe. 


Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen, 
und bitte noch ergebenſt die Herren Gutsbeſitzer, welche ſich bei dieſer Auction betheiligen 
wollen, die Stückzahl vor dem Termin bei Herrn Claaſſen oder in meinem Bureau, 
Hundegaſſe No. 111, gefälligſt aufgeben zu wollen. 


oh. Jac. Wagner Sohn, 
7117) Auctionator. Bureau: Hundegaſſe 111. 


Holz Auction zu Legen. 


Montag, den 22. Octo ber er. Vormittags 10 Uhr, werde ich zu „Legan“ auf dem 
Holzfelde des Ben Liedtke im Auftrage und für Rechnung wen es angeht: 


en. 100,000 laufende Fuß 1“ tannene Schaal 
dielen in berſchied. Breiten (ſehr lang), 


an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigern. 5 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 
zeigen. Unbekannte gahlen ſofort. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctisnator, 
Burean: Hundegaſſe No. 111. (6895 


Schvanbftdee, Ambofe, Spee, | Nrerig-Weintranben, 


aden, Schneidekluppen, Feilen, 
agen⸗ u. Geſtellſchranben, Muttern, allerfeinſte Frucht, empfiehlt (7685 
Heaſſgegg . 


le Albert Meck, an: 
Delia & Cafcluaggen. — ofinsaiten 


Petroleum⸗Meßapparate, ſowie Maſchinen 
Alex. Goll. (7642 
Muſikalienhandlung, Gerbergaſſe 10. 


1 gebrannten schwedisch. 
Kalk oferirt billigst die Kalkbrennerei 
bei Legan. Bestellungen werden angenommen 
Breitgasse 16, und Langgasse 88, 2 Tr. R. 


O. H. Domansky Wuwe. 


> 


4 


6874) 


SSS Q 


— 


und Klempner empfiehlt 


Emil A. Baus, 
Gr. Gerbergaſſe 7. 


Eine Rochfran 


iſt zu erfragen Frauengaſſe Nr. 22, 3 Tr. 


7614) 


7239) 


4 


1 


x 
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Echten franzöſiſchen 
Franzbranntwein 


(feinſter Armagnac) 


in Flaſchen von 50 bis 2 k., wie aus⸗ 
gewogen, empfiehlt die Droguen⸗Handlung 


on Hermann Lietzau, 
7630) 
8 Ie in recht guter 


Nähmaſchinen: Leipziger Sänlen:, Cylinder⸗Elaſtique⸗, Singer⸗Cylinder⸗, Medium⸗, @ 


Holzmarkt 1. 


fſetzungshalb. |. 
J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 


Ein erfahr. anſt. Diener weiſt nach 


in Dekonom mit ſehr guten Zengniſſen 


ſpector. Näheres in der 


8 


== 10,000 Mart 


erbeten. 


Hof in der Röpergaſſe iſt ſogleich zu ver⸗ 


Poanepfaſl 28, 2 Tr. i. e. möbl. Zimm. 
an einen Herrn z. 1. Novbr. zu verm. 


Lebende Hummer, 


Holsteiner Austern 
erhielt 
©. M. Martin. ("686 


Friſchen Räucherlachs 
(rhein.) Spickbrüſte ger. 
Keulen, Rehrücken, Reh⸗ 
keulen, Hafen, ferte Gänſe, 


ſowie täglich Braten⸗Aufſchnitt empfiehlt 
Die Wild: u Delicateß⸗Handlung von 


O. M. Martin. 
Cösliner Lagerbier 


in vorzüglicher Qualität empfieh't in ½/, J, 
½ Hectoliter⸗Gebinden, pro Hectoliter 21 K. 
W. v. Jaroozyaski, 
RE Breitgaſſe Ile 
Cösliner Lagerbier 
30 Flaſchen 3 el., 
Pilſener 
20 Flaſchen 3 el., 


Export 
20 Flaſchen 3 ., 
empfiehlt frei in in das Haus geliefert 
W. v. Jaroczynski, 
7672) Breitgaſſe 17. 


Käufmänniſcher Verein. 


Mittwoch, den 24. d. Mts. Abends 


93 
Außerordentliche General⸗Verſamml.: 
Tagesorduuag: 1) Erſatzwahl für den 
Stellvertreter des Schatzmeiſters, 2) Statuten⸗ 
änderungen. Zahl. Betheiligung erwünſcht. 
Der Vorſtand. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Sonnabend, den 3. November c. im Saale 
des Allg. Bildungs⸗Vereins: 

Feier des 7. Stiftungsfeſtes. 
„Eintrittspreis incl. Abendeſſen für Mit 
glieder und eingeführte Gäſte M. 2. 

Der Bortiand. 


1 ominikaner Hale, 
Heute Abend friſche Königsberger 


Junkergaſſe 3. 
Rinderfleck. Damenbedienung neu. 
@ 7666) Carl Goerick. 


Reſtaurant 
21. Vorſtädt. Graben 21. 
empfiehlt vorzügliches Erlanger vom 
aß a Glas 25 3, ſowie ämmtliche anderen 
etränke in nur beſter Qualität. Um zahl⸗ 
reichen Beſuch bittet 

76770 


(7644 


A. Hannemann. 


Restaurant zum Adler, 
Ketterhagergaſſe 16, 

empfiehlt Bouillon a Taſſe 15 I, reich⸗ 
haltige Speiſekarte, Portion 30 H, Mittags⸗ 
tiſch 50 H, Biere, Getränke aller Art gut. 


Auguste Heinrich, 


7683) früher Streller, Schützenhaus. 
Heute Sonnabend iſt di 
Kegelbahn Buraſtr. 2l frei. 


Erstes 
Sinfonie-Concert. 


Sonnabend, den 3. November er, 
Abends 7 Uhr, 
1 


m 
Apollo-Saale 
des Hotel du Nord 
unter gefälliger Mitwirkung d. Opernsängers 
Herrn Martin. 


Beethoven, op. 115. Ouverture. C-dur, 
Brahms, op. 11. Serenade, D. dur. 
Wagner, Wotan's Abschied und Feuer- 
zauber aus Walküre, gesungen von 
Herrn Martin. 

Geldmark, Ländliche Sinfonie, 


Abonnements-Preise für 4 Coneerte: 

Saal 10 H., Balkon 9 Al. 

Einzelpreise:s Saal 3 di, Balkon 

2,50 dl, Stehplätze 1,50 l., Schüler- 
Billette 1 . 


Constantin Ziemssen, 


7664) Musikalien-Handlung. 


Sigel, 63%, Oct, iſt ver⸗ 
illig z. verk. Fraueng. 29. 
orzügliche Kinderfrauen m. g. A. empf. 
100. 
J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 
der deutſchen und polniſchen Sprache 


mächtig, ſofort eine Stelle als zweiter In⸗ 
Exp. des 916899 


Volksblattes, Frauengaſſe 3. (7639 
Eine Schneiderin mit e. Maſchine verfehen 
I 


bittet um Beſch. Ziezauſcheg. 6, 1 Tr. h. 


pupillariſch ſichere Hypothek auf ein hieſiges 
Grundſtück 6 % tragend, iſt ſofort zu cediren. 
Adr. sub No. 7605 in der Exp. d. Ztg. 


Ein warmer Pferdeſtall 


für 2—4 Pferde nebſt großer Remiſe und 
miethen. Näheres Fiſchmarkt 15. (7649 


Freitag, den 26. Octbr. (2. Abonn. No. 12). 
Der S 


Sonnabend, d. 27. October. 


‚Gum Offizier⸗, Vortecpecz⸗Fähurichs 
8 (inch Prima) un Eisele in 
willigen Examen, forte zu . fe N 
Prüfungen behufs Eintritt in die aiſer 
liche Marine, wird, mit Einſchluß de 
Mathematik, Phyſik und den vorge 
ſchriebenen Sprachen, den geieglice, 
Beſtimmungen gemäß vorbereitet Sand 
grube 6-8, part. Penſion daſelbſt. 
Rutsch, Premier⸗Lientenaut. 


Bazar 
des Vaterländiſchen Frauen 
vereins Danzig im Concert 
ſa ale des Franeiskaner⸗ 

Kloſters. N 


’ 


Tagen frei. 


Looſe zur Baz 
ab 


Heute Königsberger 
Rinderfleck. 
Julius Frank. 

Brodbänkengaſſe No. 44. 


Halls Restaurant, 
103. Altſtä dt. Gra ben 103, 


empfiehlt feine Lokalitäten, gute Biere, 
Weine dem geneigten Zuſpruch 21 


ehrten Publikums. 7 
Roell's Restaurant 


Saferhans in Jäſcerthal 


Sonntag, den 21. Oct, Nachm. 4 Uhr: 


SORGERT. 


7665) H. Buchholz. | 
Friedrich- Wilhelm-) 
Schützenhaus. 


Sountag, den 21. October er.: 


Großes 


ONCERT. 


Entree: Große Loge 50 J, Saal und kleine 
Loge 30 J pro Perſon Kinder die Hälfte. 

Anfang 6 Uhr. ! 
7632) A. Laudenbaoh. 


Sfkadt- Theater. 


Sonntag, den 21. Ockober. (2. Ab. No. 7). 
Der Seecadet. Komiſche Oper in 3 
Acten von Zell und Gense. | 

Montag, den 22. Octbr. (2. Abonn. No 8). 
Der Poſtillon von Lonjumean. 

Komiſche Oper in 3 Acten von Adam. 
Dienſtag, den 23. Octbr. (2. Abonn. No, 9). 
um erſten Male: Heineis Junge 
Leiden. Luſtſpiel in 4 Acten von Mels. 
Dep Mit der Feder. Luſtſpiel in 

ct. 827 


Mittwoch, den 24. Oetbr. (2. Abonn. No. 100). 
Don Juan. 


ſang in 1 Act. 


er Seecadet. Komiſche Oper in 3 


Acten von Zell und Gense. i 
(Abonn zusp.) 
Zu halben Preiſen: Kabale und 
Liebe. Trauerſp. in 5 Act. v. Schiller. 
Sexibücher zu 91 5 Oper vorräthig bei 
Herm. Lau, Muſikalienl dl. Langg. 74. 


Wilhelm-Theater. 


Langgarten 31. 
Sonntag, den 21. Octbr. 1877: 


Große Vorſtellung. 


Auftreten des geſammten Schauſpiel⸗, 
Sänger⸗, Tänzer⸗ und Künſtler⸗Perſo⸗ 
nals. Concert, ausgeführt von der Kapelle 
des 4. Oſtpreuß. Grenadier⸗Regimts. No. 5 
unter Leitung des Kapellmeiſters Hrn. Theil⸗ 


ſenöffnun 
Anfang 7 Uhr 
E s 


Ka 
Wochentags 6 Uhr. 
Sonntags 4 


Montag, den 22. October 1877: 


Gr ſie Vorſtellung. 


Kaſſenpreiſe: 


Prosceniums⸗Loge. . 1 . 253 
I. Rang ⸗Loge (von 1 bis incl. 60 1 25 
J Rang ⸗Loge (von 7 bis 16) 1 — » 
I. Rang⸗Balkon (Königs⸗Loge) — 75 
II. Rang⸗Loge 8 A —. D 
Sperrſitz — 75 ⸗ 
Parterre — 50 
Galerie — s 30 


Vorverkauf in den Cigarren⸗Handlungen der 
Herren Jacobus, Langgaſſe, und Peppel, | 
Langenmarkt. 

In den Büffets werden verzapft: Wick⸗ 
bolder Märzen 4 Glas 15 3, Erlanger 
Export (von Gebr. Reiff) 3 Glas 25 I, 
Grätzer à Flaſche 25 H. (7629 


Schleswig⸗Holſteinſche Lotterie 1. Klaſſe. 
Ziehung den 14. November cr., Looſe 


— — 


a 75 H. 
Down e Hauptgewinn N. 75,000, 
Looſe & R. 3 bei 
7668) Ti. Ber tling, Gerberg. 2. 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafem aun 
in Danzig. | 


